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Dauptmann an der Spike, waren e8 .Iefus und arübt fie. Voll Freude 
Tas Kreuz. ntebhrere eiligit den unbeimlichen werfen jte fich Ibn zu Firhen und be 
Ort, um dem Xamdpfleger davon  riübren Diejelben Der Herr Ichidt 
. ' oz SORRRE N Meldung zu machen jie dann ebenfalls zu den Apoiteln, 
F&teht das Nrcu; P ve ag Weikand ange SEE, d) Das königlidıe Gefolge. Die Er mun feine Vritder nennt, mit 
Rn emiger FeDanım?s - rer pen _— gt G Nl8 Weberwinder des Todes, er- der Botichaft, dal; fie nadı Balilaa 
E Steht es erut un eg Wie du ewig wart und DIN. wedte der Herr nadı jeiner Nlurerite geben jollen, um Ibn da zu jehen. 
As ein Denkmal ttebts der NLDE, Ind ein Denftınal alles deiien buna rn viele Seili um ji Dod) pe wurde zumäcit an dem 
Ze uns jet in Banden bait Yab auch mid, o Bert, es Yeti ls Eritlinge Veiner aropen Grnte, Tage midtSs. 
ei er kom und Jauter Linde Alles jonit laj; mich verge) dem Vater zu_ prütentieren Kattb. Die dritte Eridheinnng Ghrifti. 
Buß und Umfehr aller Nel Kur nicht deine Kreugespein 23, 52. 53. TDod zuvor zeigen Tid _ &s war wohl zunädit Petrus, dem 
Eingel. von Sob. Yeter Yiele Deiligen vielen m de Er mum erfdhien nad) uf. 24, 34, 
. u ı der Slureritebung zeug veid. 1. Ntor, 15, 5 um diejen über 
ı zrhorn n nrmrap ne fnina Ar 
. nz nk g| EUTE. y. N dejjen Munmnen da; a feinen Met- 
Die YAnferitchung „sern 6& jyriss. 2. Die Eridieinnugen Ghriit nad) ter verleugnet, zu trotten, De tier 
Seiner Anferitehung. war er gefallen oder Sefu Fürbitte 
Der ihredlichite alleı dent be einen Unduldigen um BINGEN don nit der Morgendänm ‘ettete ihn, Xuf, 22, 31. 32, 
war zu Ende; der gropte aller UI au urdjtbare Art bingerieiel.  — rung, da es noch finiter war, eilt Ma  Tie Eriheinung Chrifti in Emmans. 
fampje ausgerodten Der 51 des Au Den Darjen und mt „Seh MEN ia Magdalena zum ab 11a uf dent Wege dabin gejellt Er fid) 
Lebens und der Firrit Di und heulen wohl die" Schatate Den St sob. 20, 2 einbar allein. br ji ziwer Nimgern als Fremdling, 
der Hölle hatten einandeı | jsmördern ihren Srevel ins Tl Derberae wa t im der Nüb umd läht je ihren Munmter und Un 
und der Tag endete nt einer JAınat 1 %Kordiverten, auperdu I beim Grabe wollten die andern W ouben an feine Per’on, als den 
lihen Niederlage des Xeyt ziadtmauer Nicht dor EMEem NEUE der wohl mit ibr zulammentreffe Reit as ausicittten. Straft dann ih: 
Hölle erbebt hr u ae gerjelgrade eilie ur ra Hanzie Die Riebe zu ibrem fo groben A ven Unglauben und erflärt ihnen die 
legen er bat jeim tierten belı vigteitiiche Wache. rer u ale eiwa zäter, nadı M trieb ie, Vo robheten, wobei ihre SBerzen tief 
gen. um ımogen ı well ger ıyren er \tehlen amd ih aus erariffen wurden aber erjit beim 
anitimmen mit Beulen it aygen, 1 anferpianden, WITD De Weiber fam Itac t t  Brotbredyien und dent Danfgebet fiel 
Happen ! Srabjtein noch obrigkeitlidy verliegeli In n ufgang Maria fu vs wie Schuppen von ihren Augen — 
Doc bei den Wı | Lu Für den inı Grabe rrign u 


Ir 


{ f ft mal 1’ä , } 7 \ her 
E15 ein herrliches Dermacht Denf mal, iit’s von deinem Xıieben 


w Jahen br. ES war die befannte 


bensfürjten wird ı uer hıvar der suden mare DIeles ler@jertig nel, jondern eilt zu den Süngern Stimme, ihre Serr und Meiiter. Ob 


NKadt. Mit Wein Ayleichı ne Ehremvadje, nut Deren Aurmel setrus ud Kobamı es ıhr e aud) zu ejien, eilten jie zurüd nad) 
weg vom $reuz, der graufanen Fol» lung ? teindlichen Dobenpriet mzumelden | Verden  eilen  erujalenm, um es den Apoiteln zu 
teritätte, wo ihre Herr und Meriter t) bit eine „salle nellen ımupteı ichnefl zum Gr ib von m lagen. br Metiter war ihnen jo 
joeben verblutet: Die ıtter | n die Nie Ihhmablicdh bineinfieten Ichehenen zu überzeugen BAT plo yo verichwunden, aber im Ser 
fu, deren Herz von einen Änvert Dod; bordh! Was ııt das punderung zen triumipbierte der Slaube. 
fih durdhbohbrt wird, nad) Yurf b) Das Morgenügnal. 2) fehrten Die Eriücinung bei den Apojteln. 
85, wird von dem Nimger, d - föniglibe Sal sn ta ab Dinter verichlolienen Türen hatten 
fuß lieb hatte, mitaenon \ es Erdbeben macht die fich abends verfammelt, muır Tho 
zu pflegen und fiir fie ora nd weckt die Nom mas feblte Zein IInglaube an die 
anderen fuchten ı f ' = chlat der Simde, T ebt »ral ierien Auferitebung bielt ıbm mohl ab von 
wo fie fi weiter a t und beult ih ıgelicd tur I hm en tat deilen Nebt Ne der Zujammenkunft. Die anderen 
Maria Magdalena und ı ndere md alle Böjen tit dies Idion cin ‘ra m Zu ngel, Du u? ıhren maren jcdhon itberzeugt durd den Be- 
Maria, Matth 2 ‚ (wohl die Iudium des fommenden Gericht dimerz eihgebend, teilmnehmend fie richt Simons, dah der Serr lebe. 
Mutter des Kalobus nad Marl Mit Ddielem königlichen Zalut eı agen Merl was meineit du?“ Bei der Vegrirzung der eintretenden 
40), konnten sich m e nicht scheint blißichnell Zie baben meinen Serrn tmeag: Sunger von Emmaus, kamen fie die: 
trennen, und benleiten n den ec) der föniglihe Diener. noınmen” der war ıhr alles. Eine jen fchon zubor mit den Worten: 
Reihnam bis zum hi Der Water jendet einen En in  aebeime Wirkung madt site jich m ‚Der Herr iit wahrhaftig auferitan- 
Serr von den beiden tatsberren tlammender limform, wie und jie meint, den Gartner den und Simon ericdhienen.“ Quf. 24, 
(Mitalieder des Soben N n weißem Sileide, um den Grabitein zu jeben. Sie fragt dielen ment 34, worauf auch jene dasielbe von 
jeph von Arimatbia md Nifoden abzumälzen fiir wen? Wohl nicht Der babe ihm vielleicht wo bingelent. Xhm berichten. ber noch hatte man 
in ein Fellengra tcbettet murds tiir den Hönig, der durch verichloffene Der aber ruft fie plößlid nicht ausgeredet, als heine WBerlon 
(um Nhn wohl au in zu 6 Türen gebt, fondern für Beluder men: „Marta! Wie ploglidy unter ihnen fichtbar wurde, 
meinen, Matth. 27, 6 ınn qm des Srabes, und ebenio fiir die ver Ztimme | yefann ua) ti und Er fie freundlich arüßte: „Trrie- 
gen auch fie beim, aber einen Dir bIendeten Sohbenprieiter in eu ion jind geöffnet it ıbr Serr de jei mit euch!” Doch wieder über- 
dienit wollten fi m ern n nis zu fein, dab der Serr muferit md Merter. „Mal 3 tallt fie der Ungalaube: „Sie meinen 
‚ tun ’e, wie Er e8 ihnen zubo aelaat ‘c furze Empider nen (heilt zu jeben. Dann zeiat Er 
Da der Sabbat vergangen mar ınd dab Er al& wahrer Sohn Gottes son umfchlinge ıhnen Sande und „Füße mit den Nä- 
wohl abends nacı Zonnenimteraana dabei mit dem Bater in RBerbindima ] relmalen. Auch dann nody glauben 
denn io friıh baten te nac } teh Zomweit mußt a 1 nel te nıdt Fr laht jih Giien geben 
20, 1 mohl noch micht ba ınzte Wache zunädhtt Zeug hart mitzuteilen und iht vor ihren Mugen da end» 
nen, fauften die beiden Marta © tteritehbung Ehriiti fein Mit Sonnenaufaan men da lich fieat der Glaube, und Er kann 
zeret, um den Leichnam ihı tabbı Ingeliht® diefer Enacläaeital nad Marf. 16 mt ihnen weiter ipreden und ihnen 
und Serrn noch zı jalben, aber erit überfiel fie urdt und Schreden. Al n $rabe Reritandnis öffnen, dah fie die 
am folgenden. dem eriten } r ie wieder binihauten, war der Grab Die zweite Grideinung Chrifti Zchrift veritehen 
Roche, den mir ım& mın noch näher itein ıbaemwälst, und die Engeln Maria war nıım mohl mit der 2 Die Ericheinung Chrifti über adıt 
anschauen ıt elben fttend, bedeutet ihnen haft dabonaeeilt. Tiefe ) Tagen. 
Näheren Bericht darüber aibt uns 


ECIR 
1. Der Anferitehungsmoraen wi ihre Richt bier zu Ende iit hen ins $rab und ichen 
ri Xoh a), Ihr Tieier Retucd galt 
feritand: n Sei, und | ie eben wohl vornehbmlih dem Thomas, der 


a) Nernfalem war noch in tiefem it einem Pefenntnis aus dem Tina, der ihnen jaat d 
Schlaf: Hoch der Candpflener mohl tunde des Sauptmanns: „Wahrlih, auf t 
nicht: hatte er doch mit Willen und diefer itt Gottes Sohn nemweien,” falle mit der Potichaft zu der Sin ıllen Yeuanilien der Mpoitel nicht 
Iroß einer Warnın n feinem Wei erlaht die Schar denn mit einem gern. Auf dem Wege begegnet ılaubte, bei diefer Berfammlung aber 
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fih auch berbeiziehen lieh 


ner ganzen Woche hatte er jich 


philojophiich den Kopf 
was er mit der Frage itbı 


eritehung des uefreuzigten 
anfangen jolle? Nitde 


Qurdlebten und eriolalı 
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Mennonitifche Bundfdhan 


In ei beln, jchleicht er auch in den Bruder 
mobl frei®. 

zerbrochen, PBlöglicd) wird der 

r eine Auf wieder jidhtbar ihaut gerade den 

Thomas mit Fflaren Augen an 

n dem grüßt die Brüder mit dem Syriedens 

aruß und ladet den Thontas ein, nü 


Totgeglaubte 
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Fr % { =; 
Die Wunder Gottes. 
Hlanbige auf verbotenen Blasen. 
von 2. p. Sans, Main Gent 
eo 
Nona im Baude des Fıldes. jamen Ghriiten,. 6 hörte nicht 
„Ein nngehoriamer Ghriyi.“ den Bauch des Kid Durd i 
(Fsortiegung.) derwilliges Benehmen fam er du 
er ( t ki n nicht Dort 
Sona batte beitimm un { 
voller Xiebe und Yarı ittert jich mand Veben IE 
aud ıbn auf Jen | eri E Stinder t d en Zeit 
en errettet, Ichon x } vr id Rerehle 
vergelich Sind dı ( t r O1 ( 
war mm jicher ın 1 geivel nd fanıe 
Waltiiches Vaud ill (il Io xaart een Unmtand IDO 
men, iiber die DerDd t 1 ott u olttı 
Mitgefühl! N sona ber unjer Ungeborje untere I 
wahrlich jeine menichliche Seit mwilligfeit zu folgen, bat AT 
Wie it der Vlemid vr) che Dottes gebradt. WM hten 
verdorben! ( ] te Sd durchimachen, die uns fehbt 
flagens, des Kan N ınaenebn y (ber (Soft Fonınıt 
und Weitöbns, d t d sum tele, wenn aud 
Sewiniels, Di Deulen xyerien N Ilımmvegen, jo wie bei Kona 


und Mlagens 
jchreies, des An 
awertlung ım 
nefnirschens, Di 
Sebritlles zieht 
nem beralichen 


iender. Weld t 
zeigt Kona Diet 
(Hott vor! (Sott 
(Sericht. Noch mit { 


Nadıe- und Serid 

iiber die Bölfen 

zu lallen. T = 

Dod noch läht | 

ergeben! or 

Mollen Gott n 

langmiitia, an 

PBRarmberziafi 

len ums nu 

werfen! 
Dat es Id 

gegeben, de 

aeweien wäre i 

Predigt? Weld 

Evangeltiteı 

Simmel voller 


l 
Pa 
mi 


fertiaen 

don Menichent ı nit 
tem Serzen ıı {D 

au feinen ARitben ı 


nikmutia md ın t 
tes Stell 

Zimder aeaenitber 
Menichen doc 

dern veriabreı 

Iute Mutorität 
Menichbeit a 
tleftiert sid 
lieber ein 
liebliches Pild 
(Hott fehren 
itecft doch e 1 
Finen Menid 
recht ichader n 
mand Sich i N 
Meh befindet 


st sttanhar 


1 i 
auf Kona werte 
fer. Nnier Ser iit nod 
zehorfam md tr 
una wohnt ni 
Xn Nona 4 j 


AT Betrns am fremden Kener. 
„Fin übereilter Chrijt.“ 


setru ! 1 Kan t chole 
{ tperament Gr fonnte 
rn nr einen aeliebte 
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zum zsall brachte, namliıh Sod 
t ımd Stolı ımd aud hei danı 
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(\ + don (Mfiodar 
Hln 
T “ > hhrt ne Nee 
4 ht IN y7 y 
arlırd 
> =. chat ( ' } , 4 I 
Yy! > 
, ; N \‘y y 
4 4 Hank tn Valır 1 
I.1m% a \ F ($ 
IR 4 . y ' { y ’ ++ 
y y 4 „+ > re 
\ " N rs zZ Kt dh I 
4 , elt Ir S N! > 
4 \y 4 . 
Y tar Mr ' 5 14 
un (ud anf h Sm 
N Entfernima + If } 
2 4 
y ı\ Y 1: 


ber zu fommen und zu fun, wie er 
vorher beteuerte: „Es jei denn, d 
ih in feinen Sänden die Nägelma 
jehe“ etc. Das iit zudiel für den 


»Jveifler uberwaltigt bridt 
die MWorte aus: „Mein Herr un 
mein Gott! Lie größte Ber 


rung, Die es fir Ehriiius gab 
Die Eriheinung Ghrifti über fünf- 
hindert Brüdern. 

Zaut Beriht von Raulus in 1 
Kor. 15, 6 Dieie Ericheinuna 


ihab jedenfalls in Galiläg, 


i 


r Inn 4 fr N Isar Matah .r 
ore Apottel Jih nun laut Befehl Ehri 


Kati IS, ji l 
die grodte unaerzahbl t 
1. tor. 15, 6 aut dedit 
Man will Mattb. 28, 16. 17 
eriteben, dal nur D | N ’ 
tegen waren. ber die waren Tchon 


mebriah überführt hatten Den 


Serrn mwiederbolt aejeben und fonn 


ten nicht zweifeln Somit mubkte 

no andere dabeı jein, Die Mattl ll 

der Kiirze wegen nicht erwähnt, w 

zu aber der Wortlaut einer and 

lleberiesung berechtigt: Inder 

ber zweitelten.“ Illnd waren it 
0Y Ri rıt AT \ { ri 

k on hr . 4 

rn .P p s p.8 N 

„eins ericdemt jeinem Bruder Na 

fobns, 

Jierzn l. tor 15 3 
Bruder borber mit an Nb [8 D 
MNeilias alaubten richtet ı NT 
yannes, Map. 7,5. Ta X 
vohl vielleicht von der Muıurtt 
ernflrßt die Wahrheit wollt 
Yinen ıbn der pr na f) N 
erittehung noch belond 
n in feine Arbeit u ' 
ıner der Welteiten ? 

Settung in Nerulalenm, wo di 
dern Melteiten nach Apa 21, 18 ji 


= 


Die Ericheinung Chriiti am Meer bei 
Tıberins, 


Ser waren es punt Ntunacı 
Snielh 08 Nachts ner ich fii 
Im Morgen itebt Nei um 10 N 
tagte tie teilnchimenDd Kinder t 

r nichts zu eflen? Ken L 

F Ichieft Er fie nochmal Ö 
dobe, da q ( t 

y erfonnt n\ nr 

trı erlant all nd Id t 
ans Yand Die andern D 
Fifche d die M \ 
tiick mit dem Serrn) rD N 

Nachher fommt das ( 
Retru ıbezug einer 

ren. Die dreimaliae Rı | 
nort hn rn fein Arını { Nor] 
, 7 Y y N (2 Y 
, y Ist pn Ixt N > y + 

stn® Arm een 


icer 


Dımmelfahrt. 
Ä\ r hr yt fr , Ai I I» 
Fr her erin r 1 | 1 
.% + N } 
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\ 4 % yon N > 
vn (Fr r MM 
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Font +; N 
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1 { } 15, 8 
nr x 4 
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Die fette Gricheinung Chriiti bei der 





23. Mär, 


Id) werde es jedes Jahr tun, 


bon 2.55 
Von D. x. Bromn. 








in der 
ıt Ind 


rn Y4r 
' ML. 


f 
it) 


en zu erzablen 
rn. llar per 

mandıe 
nttelluma 
Auch I rn Wertionaren 11 
titinmt der Sedant rittgeittegen 


vI ı# vriefl ıcht nic 








der Herr hat e8 durdy Sie 
getan, und ic; will 


Uniere Seibibeftenernng, 











thilfe nakhaejucht 





ıD Die Fe mad 





ih fir einander verant- 
wortlih meih! j 





Blennonitifcyhe Bund, 


Lob groß war, haben dieje Tieben 
Verzte unter Gottes Beiitand Die 
Operation wundervoll ausgeführt. 
Wir find ihnen zu viel Danf ver 
pflihtet und empfehlen fie aufs 
wärmite. QTief gerührt hat mich aber 
auch die Pflege, die man mir jo liebe 
voll darbot in dem icdjönen umd 
ichlichten Concordia. 

E35 freut mich, dab; ıch habe mithel 
fen dürfen an Deiien Aurbau und 
da ich zu Anfang jogar Vorfigender 
n- Anjtalt jein durfte. Die Teil 

abme, die man mir entgegenbrad)te, 
die liebevolle Sorge um much, Du 
treundliben Mufmunterungen und 
die herzlichen Sebete und Lieder der 
Schweitern werden mir immer teu 
rer. Gott \egne Die liebe Leiterin 

und all die anderen Schweitern. cd 
möchte nicht noch mal ma Soipital 
fommten, franf jein, gebt micht aut 
aber wenn es fommen jollte, jo mod 
te ich da, in unierem mennonittichen 
trantenbauje gepflegt werden, 

Much baben mich die vielen Beiu 
che tief aeriıhrt und bewegt (Hott 


vergelte alle Liebe. Much die jchönen 
Lieder von meinen Gejchiwiitern ın 
lieben Befannten dargebradt umd 


auch von dem wundervollen enalı 
ichen Quartett aefungen, waren mir 
wirflib Medizin Für Seele und Leib 
Dann fam no zum Mbichlun dei 
ıantit und der befannte Celloipieler 
Bruno Schmidt und bradıten etliche 
wunderichöne Dnette. 

Sc aeitebe, ich bin s nicht wert 


möge Gott mich tief Demmitigen md 
ii 


ten, die mir Dort 


allen alles berge 


und meiner lieben Tramilie zu Bauie 


fo viel Aufmerfianfeit und Xiebe 
entgegengebradit haben. 
Mit innigem Grub; 
Korn. 9. Neuteld 


Winkler, Man. 


Winnipen, den 9. März 1932 


Nachdem ich mich jeit Neujabr ın 
Winnipeg und an 14 anderen Orten 


univeit von Winnipeg betätiat babe 
aedenfe ih den 15. März wieder in 
Sinterelje des Reiches Gottes auf lan 


nere Zeit nach verichtedenen Orten 
oder Anfiedlungen in Sasfatheman 


au reiien. Zımäadhjit nach Foam Lafı 


Nanjen, Trafe uim., umd ausgangs 
März hoffe ih bis . Serbert u 


Zwitt Current Genend zu fomn 


Mich und das Werf der Am eren 
Million der Fürbitte empftehlend, ım- 
terzeichnet fich mit herzlichen Srihen 


ergebenit a = Emert, 
eifeprediger 


New Hambara, Ont. 


terem Ztadtchen Io ehr mer R 
richte in der Mennonitiichen Rund 
Ichanı eriche io [ıd en I 
fuch machen und mir die fre 
nehmen, felbiaes zu tun, wenn d 
treue und | le Editor I 

Eon ionenne 4 y\ mer der M .. 
mes f 4 * T N 

v Nırd r 4 tI ch f ron In}i 
for - rauch In {14 
Distrikt r oder Wrediaer zu fein 

F 1a 4 2 I npr mi a 
Nant fein, nicht hr 

($ n d tma (Fın rtia 
Gioithar:ı mas de N A 
in ich bat. Nicht nur d Y .E 
4 Naricht Neinto n Yo ft 





Fu find es, die uns beim Tel 
zulamımenbrin- 
gr a es itecdt da 
wir al Mennoniteneigentu 


in Ehren halten wollen, 


ION u v Samı bı 70 aus 








Serr, verlag mih nıht m meinen 


Sorgen, 
In all, der berben Angit der Welt; 
Mein Xeben bleib in dir geborgen, 
Yenn alles um mich bricht und fällt. 
Seht menichlich Soffen auch in Trü- 
mern, 
Und menihhlich Xieben in den Tod, 
Zah über den Ruinen jcehimmern 
Des ew’gen Friedens Morgenrot! 
Und la im allertiefiten Qunfeln 
Ro Mega und Steg ich ganz verlor, 
Dein Hreugz mit der Werheigung fın« 
feli 
aeht durd) Nacht zum Xıcht empor. 
Kem-Suamburg vr auch reich an 
himmlischen Gittern, die fjonntäg- 
lich poeimal ausgeteilt werden, mor- 
gens Is11 Uhr md abends 1,8 libr 
md Mittwoch Pipelinmde md 
Sonnabend Gebetitunde. E83 find 


ser Wredigerbrüder: 8. Goörzen, 
ram, Ni. Diet und Abr. Bloc, die 
beitandta im der VIrbett tteben, außer 

t äugereiiten Prodinern, Die Brit» 
der ®. Dit md 8. Sölz baben fid) 
die arobe Auiga bernoinmen, Die 
Kinder mit den Inbltichen (Seichichten 
befannt zu mad Nein Munich tit, 
da; der Serr dieten eds VBridern 
ein autes Kortt % n md jte 
egnen md zum en Jeben mochte, 


damit ste nicht jo bald oder aarnidt 
m New-Sambura fortzieben und 
te Krimtafert reibelt \ rderu, 
Damm da Yıv)D WIintDuraet (Ve- 
ndlein nicht in einen loadizätichen 
ıtitand verfalle, Sondern dab Bbila- 





( ı Dartıınen wohnen ntochte 

Der Selundbeitszuitand it nicht 
ganz ben aend N DW ‚mebriar- 
und Märsionne ichon twas böber 


fam und uns eine Neibe bon Ichönen, 
warmen Jagen bradte, batte Ticd 
fchon mandı einer ein paor Nnöpte 
vom Winterüberrof aufaentacht und 
ih GErfaltungen 1UNezor«IeI (3 
wanft auf vielen Stellen die (Srippe. 
Deute haben wir den lleberrod wie 
der ganz bis oben ‚ugefmopft md 
audı) no den tragen dazu aufge» 
ichlaaen, mweil der arinımiae Nord 
weitwind wieder alles in jeinen Be 
ft ninımt und baben jetst ein tirchti 
reg Schneegeitöber draußen, fo dab 
wir ummillfürlich all den Freunden 
und DVerwandten den Nitdfen febren 


mirlien. Bis jest baben wir einen 
I) Nabren nidt Ddageiweienen 
Winter. So lind umd ichön, bald zu 
ihön für die ra md Weizenfel 
der. Am beiligen Abend, als ın al 
len Yamtlien MWorbereitimgen ge 
nacht wurden fitr do jeburtstaqs 
it unteres Seiland traf uns ein 
ichweres Gewitter md in berftaer 
Hegen mwufch die GSravel- und Be 
nentivege nocd einntal cbe Zanta 
Klaus” Einkehr bielt. Er beflaate 
jich auch über die Depreiition, Wom 
3. bis 10. Feb. batten wir ichlechten 
= hl tienivea ımnd em tarfer Semit 
rregen amı 10. eb. machte en En 
de damit, Heute ntiorgens waren die 
sluren wieder wei und die Luft voll 
und ich dachte jo bei mir, menn das 
on h1 aırıı1 I! yelyımıttnn ın are md 
ich heute wieder die Semeindeitunde 
in Nem-Sambura entbebren und fo 
ntichloiien mir ım sur biefiaen 
angeliihen Kirche mı fahren. Die 
je iit nur 14 Meil und nad 
Nem hy ımbura iind 086 Meilen 
Man in Karmer freut id a1 Anm 


Bifch n md ich aud, und menn bie 


tod ; ı) Soll 
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Schnee borgen auf 1—2 Boden 
dann fann der Farmer nod em 
Holz aus dem Bujcdy holen und allen 
Dijt Hinausfahren, was ich Shen bin 
ter mir habe. Mand) ein Jmmigrant 
gibt ja den ontariichen Karmern den 
Beinamen „Miitfarmer“. 

Erhielten fürzlid einen inhalts- 
reihen Brief auf Nlexandersfrone, 
Molotihnaja aus dem ich einen Zeil 
herausnehme und folgen lajje: 

Den 17. Februar 1932. 
Liebe Gejdnviiter! 

Bill Eudy heute in diefem Briefe 
einmal mit dem gegenwärtigen Ile- 
randerfrone befannt macden md 
fang gleidy bei Nr. 1 an. Da iit jept 
dag Internat und die Xehrer der 
Sandelsichule wohnen auch dort. Sn 
9. Koops Wirtihaft wohnen Sar- 
ders. In Welt. 9. Noop8 Wirtichait 
aud; Zehrer, wir haben mur folommtt- 
ihe. In Aron Töws Wirtid. woh 
nen Wilh. Löwens. Gerb. PBraus 
BWirtihaft hat auch das Internat in 
ne, E38 find Knaben und Mädchen 
dajelbit im Quartier die zur Handel®- 
fhule gehen. 9. Neumanns, Hid. 
Walls und Abr, Brauns Wirtichaften 
find abgebroden.: Bei Nob, Polds 
wohnen jegt &. Scellenbergs. N. 
Triejens Haus ijt ganz von der Slanz- 
lei eingenommen. Bei N. Slaflens 
it der Eflad (Warenlager). Das 
weibblechene Dadı iit heruntergerih- 
fen. Im geweienen Konfum tit jett 
die Melkerei. Eine große Mafchine 
zum Buttern it gebaut, e$ ijt aber 
fein Rahm da, die Kühe jind alle 
troden. Bei W. Enns iit das Klollef- 
tipiitenbeim, da fommt die Nugend 
zulammen zun Spielen, Tanzen und 
Saufen. Nm Stall und Schweine: 
ital find iiber 100 Schweine. Die 
Scheune tit weg. Am Nebenhaus 
werden Sielen aemadıt. BR. Bitbners 
Stall und Scheune voll Kühe und 
drinnen wohnen Rufen. Mlte 8. 
Dis Scheune tit weg, im Stall find 
Kithe, Haufe Quartieranten. X. Tbie- 
Sen ımd $. Löwen wohnen da nod, 
die Sintergebäude find ganz vermwahr 
loit. (Die eriten beide alte Nachbarn). 
Per Hl. Tieheng find feine Feniter 
und Türen drimmen, da bat der Ar 
tell Seidenwürmer. br. Faits 
Scheune iit weg, im Stall und im 
MRohnbaus hinter den fchönen Wän- 
den itehen Kühe. In 9. Faits Wirt- 
ihaft wohnt B. Hübner. 3. PBärgs 
Nebenhbaus und Scheune weg, auf 
den Stalldache viele Löcher. Witive 
Pärg wohnt da noch. An Ar. Soo 
hens WRirtihbait wohnen Schwaben, 
Korridor und Scheune wen. Per ®. 
Dids fieht e8 traurig aus. Er iit 
am 20. Xult aeitorben. Sie iit [un 
aenfranf, Petrus, der älteite Sohn, 
3 Rabre alt, bat drei Wunden amı 
Rein, Kein Arbeitsfäbiaer in der 
amilie, folalich befommen fie aar 
nichts und es find doh 6 Stinder da. 
(Wem mürde der Serr die Nufgabe 
neben, dieler enrilie etmaa m ihif 
fen?) erh. Neufelds Wirtichaft 
iteht leer. fr. Letfemanns Haus, 
Stall und Scheune it zum Aubitall 
eingerichtet, es itehen 85 Stirdf dort. 
Fr. Letfemann sit auch gneitorben 
Rei PRanfrab itcht nodı das Rohn- 
haus, bei A. Niaaf ebenfalls. Bei 
Aron Driedgers find Rufien, Stall 
und Sceune voll Nährlinge. Bei PR 
Schellenberas auch die Scheune mea. 
Serh. Dids Saus ift zum Sühner- 
tal gemadt, Tas Nebenhaus, 
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Stall, Scheune, Küche und Scheuer, 
alles iit weg. Bei alte ®, Sübners 
it der Stall voll Pierde. Wohnhaus 
und Kiiche find zu Stolowajia (Sotel) 
eingerichtet. mt Nebenhaus tit im 
Safott (MWagenjched) iit die Schmiede 
und in den Stuben Die Ziichlerei. 
sc) habe mid zum Melfen gemeldet 
ir den Sommer. ‚Sede Frau joll 
11 Sübhe dreimal am Tage melfen 
und dann 100 Liter, dann it em 
Trudodnie eine Woche. Es wird jein 
33 Kühe an einem Tage zu melfen, 
aber eS wird beiler md leichter jein 
als auf dem Felde jchaffen und ganz 
von der Sonne verbrennen. 

zum Schluß no einen Gruj aus 
dem friüber jo icönen Nlerander 
frone. Gin Zeier 

Nadıt. 
Ract mit Stern oder obne? 
Sb adıt! 

Wie werde ich den 
nen ? 

Wie wird er jich itellen ? 

Endlich Kommt die Nurje mit ei 
nen jungen Menichen bon niedri 
gem Wuchie heran in den Hausgang. 
Der marichiert aber an der Faitzim 
mertiir borbei direft zur WMußentür. 
Schon ca 6. Monate befindet er jidı 
in Ddiejen Räumen, da mag er demn 
Ihon einmal binaus wollen. Die 
Schweiter holt ihn um, und wir tre- 
ten zur Seite ins Sajtzinuner. 

Na Soon Tag Jacob! Wo geit 

it Di? Wellit chn poa Apel?” — Da 
nit Stecde ich ein paar Nepfel in jeine 
Rocdtaiche. 
Plattdeutich reden und Nepiel efien, 
das muß einen Menschen doc; auch im 
Serenbhauie anbeimeln, zumal einen 
jungen. Meint br, er bii einen 
Apfel an? Nadhläaffia nahm er ei 
nen aus der Rodtaihe und reichte 
mir den wieder. 

„Daut fenn Dient Apel, ed bab fi 
Ti gebrodıt.“ 

Die Nurfe bilftt mit enaliichen 
Worten und der Apfel gebt in 
die Taiche zurüd. Site führt den 
sungen zu einem Sellel; er zäblt ei 
nine 20 Nabre. Wir fegen uns. Nun 
bringe ich ichöne Grühe, forihe nad 
dem Ergeben, nah feiner Epeiie, 
nad) feiner Sehnjuht, nadı einer 
Seimfehr Anfangs bat er 
mich angeblict, aber bald wandern 
die Mugen im Zimmer ıumber, Nein 
Wort fommt über feine Lippen. 

Sc erzähle troßdem meiter oder 
auch werfe ich Fragen dazmiicen. 
Kein Sterbenswörtchen. 

Nun ziebe ih das Puch aus der 
Taiche umd Ieie die Gefchichte des 
Yadaus, Xuf, 19, Seine Mugen 
wandern nicht mehr, er fchaut auf 
nich. Merfwürdig! 

„Sahaus, ich mu heute in Dei 
em Saufe einfehren”“. Dabei heite 
ich meinen Vli auf den umnadteten 
jungen Mann. Mas mar das? Nicht 
wahr, ein Teiles, Teifeg Niden 

... Heute ih dieiem Saufe Seil 
miderfahren \n der Tat, 
ein wenig Mufmerffamfeit iit zu mer 
fen. Ob er fih in die Schule zurüd- 
berießt denft? it es ein ferner 
ferner Slodenton aus alücdlicher 
Kindheit? — Die Zahäusaeihichte 
tt zu Ende. Und bald wieder beginnt 
der Geiit die Wanderung, daß mer- 
fe ich an den Augen. Sitt gemütlich 
ganz ruhig, Ichlägt ein Bein über das 


Sat ob erfen 


andere ..... Und in meiner Breuft 
weint e8 innerlid), 

Aus anderen Räumen jtört em 
Serauich. ch will die Tür jchließen, 
damit £larer zu veritehen iit. Da 
rundet Die Sciwelter e8 geraten, mit 
dein Bilegling und jeinem Gajte hin 
über in jein Xogis zu wandern, ıwel- 
des er amı Tage mit 69 andern teilt. 
Webenan tjt ein heller jchöner Scylaf- 
act mit 30 Betten, fein und jauber. 
Da wollen wir mit unjerer Audienz 
sortiegung maden, Cs wird das 
Aufräumen eben beendigt: Ein 
Damı mwiidht Staub, ein anderer 
Itreicht die Betten glatt und ordnet 
die Stillen. Genau jo und nidt an- 
ders wird der Bezug gefaltet und 
dann das ganze Stiffen aufgeitellt. 
Anfangs meinte ich, e8 jeien Freie... 
Hein, aud) dieje befinden jidy hinter 
geichlojienen Türen. 

Troßdem wir beide nun ganz allein 
find, ijt mein ragen oder Erzählen 
ganz wirfungslos, ebenjo wie früber 
im Gegenivart der Nurje . Hatte ge 
dadıt, da er fid) etwas freier bewe 
gen würde, wenn wir erit unter uns 
wären. 

Wieder greife Ih zu dem teuren 
Bud: Von fananätihen Weibe. Tat- 
jächlidy, ich mierfe ein etwas andere8 
Verhalten. 

Baufe. 

Eine Beipredyung nadber ergibt 
nichts. Meittlerweile zieht er einen 
Apfel aus der TZaldye md legt ibn 
aufs nahe Feniter, und nad) einer 
Meile fchtebt er ihn noch weiter fort 
auf dem Yeniter. 

„Du Sacob, da Shaun mal Ihnen 
zum Syeniter hinaus, wer Fommt 
dort? Was bat der Mamı auf dem 
Schlitten?” und damit rede ich mid) 
plöglih zum Feniter bin. -— Wer 
aber ruhig fiten blieb und nicht mud- 
ite, das war mein Nacob. 

Taufe. — 

„Bott tit die Liebe, läht mich er- 
löfen, Gott tit die Xiebe, er liebt aud) 
mid..... “, fo finge ih dem Nacob 
ein Solo vor, Wie id) den Chor zu 
Ende bringe: „Bott itt die Kiebe, er 
liebt auch mich “, da made ich itatt 
des mid) eindid, jtrede den Arın 
aus und driüde die Sand meinen: 
Sacob auf die Bruit, “er liebt aud 
Dich”. 

Wieder ein Niden. 

Das madıt Mut zu einer Fortiet- 
zung des Liedes. Beim Chor nad 
Strophe 2: „er liebt auh mich“, 
lege ih die Sand auf meine Pruit. 
Rei Strophe 3: „er liebt auuh dich.“ 
Zo immer abwedfelnd: mich und 
dich. Und bandareiflich helfe ich mıt 
der Sand nad. Fiir beide, 

Paufe, — 

Sein Haupt hat ein paar mal mit 
leihtem Niden zugeitimmt, er fchien 
bei der Sadıe zu fein. Obne Zmei: 
tel fann er das Lied aus früheiter 
Kindheit. Und es folat ihm bi8 in 
die Nacht des Arrenbaufes. Ob in 
der Tiefe der Seele eine Saite er 
fingt? 

Nun beten. — feine Sändefal 
ten oder auch jonit eine Bewegung. 

Wieder tritt die Baufe ein, pein- 
ih und traurig fiir den einen, aber 
tot fiir den andern. ®in am Ende, 
ivo8 num nod mehr? — 

Da nehme id; einen Apfel aus der 
Tiite, in welcher idı noch etlihe ae 
halten hatte, ziehe da8 Meier auı® 
der Beitentafche, teile den Apfel red- 


23. Yin, 


id: „So acob, nu melli mool den 
Aupel eeti.“ Ich ejfe drauflog und 
reiche ihm die andere Hälfte, Er 
nimmt das Stüd und legt e3 langfam 
aud) auf das Feniter zu dem eriten 
Apfel von früber. 

‚ Man hatte unterdeijen frijhe Wi. 
Ihe in einen Wandichranf des Schlaf. 
zimmers getan, während wir dort 
lagen. Nun fam ein Dann mit ei. 
ner Bürjte, ettvaigen Staub von dem 
Plage aufzufegen. Der jah die Bi. 
bel in meiner Hand und nahın Ver. 
anlajjung, mit mir über religiöfe 
Dinge zu jpredhen. Ganz vernünftig, 
obivohl id; bald merfte, dab er auch 
ein Gefangener war. Allein, ih 
fonnte nicht alles veritehen, fein Eng: 
lich war nicht gut articuliert, zudem 
famen auch Ausdritde, die mir fremd 
waren. Doch ich nıerfe, der Mann 
bat Zuit fi einmal gehörig auszu 
iprehen. Wie lange denn noch? — 
Ta frage ich kurz: „Iit dies Bud 
Sottes Wort?” „Mes“. — „Und er 
tarb am Sreuz fie Ihre Sünden?“ 
„Des.“ „Und wir werden nur 
durd; NIefus errettet?” „Nes.” — 
„Run, das tit die Sauptiacdhe, dag 
alaube auch ich." — 

Ns feinen weiteren Mitteilun- 
gen erfuhr ich, dal; er aus der Ge 
gend von Pincher Ereef konıme, und, 
weil er die Wahrheit der Schrift in 
betreff Sejundbetens eines Sindes 
habe wollen durchführen, fo jet e8 da. 
bin gefonımen, dab man ihn hierher 
gebradjt habe. .... 

Was mir der eine zubiel fprad), 
ivar mir der andere zu fchweiglam. — 
An der Uhr merkte ich, dab ic mid 
bald zu empfehlen habe. Wollte gern 
auch verichiedene Abteilungen der 
Niejenanitalt mit ihrem ca. 1,400 
unfreimilligen Einwohnern von M- 
berta anjehen. Andererjeits hatte ıd 
mir borgenommen, nichts underjudt 
zu lajjen, um meinen lieben Nungen 
zu gewinnen. 

Da erichien auch fchon ein Mann 
mit einem ganz fonzentrierten Blid 
und einem ficheren Auftreten. Die 
Schlüffel in feiner Sand waren Be 
weis, dab er noch auf der rechten Sei. 
je der Beiitesfenz iteht. 

„E8 iit Zeit, daß wir mit der Spei- 
funig zu Mittag beginnen,” erklärt 
er mir. Auch die Nurje fommt berzu. 
So ftrede ich denn dem Sacob die 
Sand zum Abichiede entgegen: „®ood 
bye, g00d bye, Nacob, Adje!" Ach 
rechnete beitummt, der junge Mann 
wird in die dargebotene Sand ein 
khlagen. Die Nurje redete ihm zu... 
Am Ende ftünde ich bis heute nod) vor 
ihn mit der dargebotenen NRediten. 
Weil aber auf natürlihem Wege fein 
Abichied zu jtande Fam, jo murde 
er künftlid nemadıt: Man legte fei- 
ne Sand in meine, Stumm. Bon 
meiner Seite: „NMdje, auf Wieder- 
jehen.“ 

Wieder die langen, langen Gänge. 
Wir begegneten Fahritiihlen, beladen 
mit Speifen — auch für unsern Na 
cob. 

Nun müflen wir noch die Admini- 
itration treffen und erfahren, in mel- 
cher Lage fich der junge Mennonit be 
findet. Die Beiprehung war furz 
und das noch fürzere Refutlat lautet: 
„Der junge Menih it Gegenitand 
zur Deportation; er iit 1927 einge 
wandert. Und wenn ich erit gemi- 
aend Aufichluß iiber ihn habe, muß 
ih an die Xmmigrationgoffice berid- 
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ten; der wird zuritdgeichidt.“ 

Meine Fürbitte ijt nicht Fraftig ge- 
mug, denn die Schuld für jene Ber- 
pflegung jpricht gegen ihn, jo zwi. 
idien 100 und 200 Dollar, näber bei 
900. Die Schuld, die Schuld! Wenn 
die nicht wäre, fönnte alles aut wer- 
den. Ob ein Menich auber zeitlichen 
Schulden aud nody eine andere, eine 
ewige hat? 

So icheide ich von der Nervenan- 
italt zu Bonofa, der einzigen für Al- 
berta. Auf ca. 520 Bewohner der 
Provinz fommt alfo ein Ilmmad) 
teter. Nadı Verhältnis Ffönnten al» 
fo mehr Mennoniten drin jein. 8 
find auch nod) PBerlonen der Un- 
fern mehr darin: Gottlob, nıdht ala 
Imnadtete, jondern als licbe Pile 
gerinnen dienen jie bier jchon einige 
Kahre. Tieje hätte ih gerne aud 
geiprodhen, doch hatten fie gerade Ru- 
heitunden, weil jie Nacdytdienit haben, 
wie mir erflär® murde. Alfo uniere 
Mennonitennerven halten im ®er: 
haltnis mit der SHauptbevölferung 
von ca. 20 Nationen oder mehr gut 
aus, Ob das gute Wuch mit feinem 
Serite dazu beiträgt? 

Als ich beim vorigen PBeluch der 
Anitalt den Hof verlich, e8 mar 
im Sommer ichallte mir aus man 
den vergitterten enitern ein lautes 
Seulen untermiicht mit Gröhlen und 
andern Tönen nad. Gin Grufel 
ging einem iiber den Niiden troß der 
Sommerbite. Sett waren die ?Fen- 
iter wegen de8 jehr harten Winters 
in Canada feit aeichloiien; doch da 
hinter aebt es jo fort, wie immer.... 

Mit fchwerem Serzen gina ich. Ein 
Zarı bradıte mich die 3 Meilen zur 
Stadt. Bald fam mein Zug. Das 
it nun die Erinnerung an den 23. 
Tebruar. 

Bis heute trage ich an dem Ichme- 
ren Eindrud, Dab zu all dem Schmwe 
ren noch die Deportation Tommen 
iol! Das tit fein ficherer Ilntergang. 

Mit Gottes Hilfe Fonnte ich Tei- 
nerzeit in Ruhland DQaufenden bei 
der Auswanderung in ein Zand der 


freiheit und des täglichen Brotes 
dienen, — Seute fann ich mit dem 
beiten Willen nicht3 tun, um bon 
einer einzigen unglüdliden 


Seele die Deportation ins Verderben 
abzuwenden. Dder Soll ih Tagen: 
„Deportation nad NRukland”? Nein 


„Deportation ins Verderben” ! 


E3 fehlt nur am Geld. Pısher 
hatte Melt. Toms, Roitbern, Sasf. 


gewöhnlich das Geld — die Ependen 
bon den vberichiedeniten 
und Konferenzen der Menuoniten. 
Nun verfant (nein, eure) 
Kaffe fiir die Aranfen und Notleiden- 
den: „E83 geht nicht mehr.” 

Mein triiber Plick fchweift ütber- die 
eifigen Schneefelder Alberta: 
it Hilfe zu finden? — Xit 
denn die ganze Welt eingeichneit? 

„sch hebe meine Mugen auf zu den 
Bergen, von melden mir Silfe 
fommt. Meine Silfe fommt 
bon dem 


Semeinden 


feine 


Wo 


u 


Serrn! 
B.PB. Nanz 


Glie, Man. 
Etma: iıber Die Alerderiendina 


in Der NRundid a1 aan © März yırf 


ul ul = 


der 8. Seite, ichreibt ein newifier 
Kor. Marten 7 N) Klerder 
fendung, und ich ftimme ihn voll und 
ganz bei in dieier Sinnficht IInd 
ich alaube es wird das ein jeder hut 





Mennonitifcye Yundferan 


der etivas Mileid hat mit all den ar- 
men Verbannten in Rubland. Nad) 
meiner Meinung jind jene dort die 
wirflihen Notbedürftigen an flei- 
der, wie auh an Lebensmittel, 
aber nicht wir bier in Canada. Ent- 
weder die Yamilie iit groß und von 
ihweren Stranfbeiten beimgelucht 
worden, oder wo der Mann oder die 
Stau nicht arbeiten fönnen; jo ıit es 
eine Ausnahme. ber alle die jchon 
jahrelang bier ım Zande jind (und 
das jind wohl die meisten) follten fich 
ichon leicht jelber notlich fleiden fün- 
nen, se mehr aber der Menich bat, 
deito mehr er will und nie jchweigen 
eine lagen itill, — cb er es not 
wendig braucht oder nicht — er will 
es aber haben; — und Somit ilt aud) 
bald wieder eim Wettelbrief geichrie 
ben. „Wenn fie haben werden, wer 
den fie ja Iebon Icbicfen, und wenn 
nicht, tit c8 auch aut.” Ob das aber 
jo ganz recht iit? 

Nad) meiner Meinung nad), fönn 
te aber mit folder Kleideriendung 
ziwer gute Ziele erreicht werden, d. b 
wenn die Menschen es wirklich wollen 
Wenn folhe Sleiderjendung beim 
Dijtriftimann anfommt, könnten fel 
bige jotort durc öffentlichen Aus 
ruf verfauft werden Zomit batte 
cin jeder das Nect zu faufen wa: 
er wollte und das Geld danı ab 
ichiden an die Board nad Noithern, 
die e8 gewiß dann mit Freuden wei 
ter leiten würde an die mirflichen 
Notbedürftigen in meiterr Kerne 
Ind fo wären mir bier ausgeholfen 
und jene dort mitgeholfen, und nod 
dazu ein gutes Werf getan. Miel 
leicht einen oder den andern wodurd 


bom Sungertot crrettet, und die 
$Heiderjendung hatte das doppelte 
geletitet. 

Dies iit fo mein Borichlag wegen 


der Kleiderfendungen, aber vielleicht 
weik jemand nod einen bejjeren Rat? 
Mit freundlihem Gruß. 
RP. Ind 


Rinnipeg, Man. 
den 8. März 1932 

in Iegter Beit, und auch ichon 
fritber, finden mir mandıes Erfreu 
liche itber die vielen Bibelichulen tn 
Canada und auch in den Statten 
Und es tit recht wohltuend, da wir 
fehen umd hören dürfen, dak nod 
immer ein jraaen nadı Gott, umd 
ein Forichen in der Bibel vorhanden 
it. Da hat es mich doch gewundert 
dah bon unferer fichule in Wpa 
nichts zu bören tit, und ich fam auf 
den Bedanfen, ob es nidıt aut wäre 
wenn wir uns auch einmal mit einem 
Pericht meldeten, fonit fünnte e8 ac 
icheben, dah; man ım& zu denen zähle 


Mıho 
ar 
$ f 


die da mühia am Marfte itehen, und 
das wäre ein faliches 


fonnen un& hier 


Imıamia Mir 
yerramıs. ir 


a; n . 
m Ssınnıbeg ja nın 


an den Mbenden veriammeln, meil 
die Zeit anı Taae nicht erlaubt 


Ä 
Lehrer an ımferer Schule iit Bruder 


Abram Peters, er iit ein Zehrer von 
(Sottes Snaden und aerade paiiend 
hir uniere Schule, trotz | Wlter: 


= - 
sungen frob 


auch mit den 


Nlten. Die erite Alafle zählt zwi 
irh 0 > © hirlerinen nnhl nrit 
na Musnabme all Zchmeitern 
nn hier ’ Dieniten iteben und Sen 
Kampf um taalide Daiein 
tambren bab« E83 sit ja mohl all 


gemein befannt, das die Mädchen 


am Donnerstag nahmittag frei find, 
und dieje freie Zeit wird ausgenugt 
um fich Schäge zu jammeln, da Mot- 
ten und Roit nicht nad) graben. Sie 
gehen dann aljo zur Schule. Der 
Unterricht beginnt von 5 Uhr 30 m. 
bis 10 Uhr des Abends, Es tit die 
jes ihre einzige freie Zeit die fie ha 
ben, und dieje verbringen fie mit 
Ssorichen in Gottes Wort. it es 
nicht tatfählih etwas Grohes was 
dDieje Klafie tut? Die Schulerinen 
find frob und alütdklich, dah fich then 
dieie Gelegenheit darbietet Di 
weite Nlaffe Ihmwanft zmiichen 12 
16 Schülern und Scitlerimen, md 
verfanmeln uns an den Mbenden 
Dienitag und Freitag von S bis 10 
Uhr. Ta veriucht nun unser Xebrer, 
foviel der Herr ibm, md auch uns 
(Snade ichenft, uns binein zu führen 
in die Tiefen Mortes (Hottes 
Wie werden wir mitmter fo glüflid 
und geiegnet beim Anbören der fort 
Iihen Wabrbeiten, Die wie ein um 
endlich großer Schat verborgen lie 
gen in Gottes Wort, aber au oft 
aeichiet e8, dah wir uns beugen mit 
jen und uns jagen: „Wir find nicht 
wert aller Barmberzigfeit md Oma 
die dur, Gott, an uns ermwieien umd 
nob taalidı ermetieit. So verjucdhen 
auch wir in aller Stille bier, auf den 
(rund 


a men, der da eiwta M1 
Nämlich Reius Ehriitus, geitern, beu 
te ımd derielbe auch in Giwintent. 
Der Serr ficbenfe uns allen, Die na 
de damit alles zu Seiner Werberr 
Itchung rereichen mochte und mir 
inen bleibenden Zcaen davon tra 
ten Mit dankerfitllum  Serzen 
ichamen wir zuritcf auch auf den ver 
tlolienen Winter, dab der Serr uns 
nabe gemeien, uns beigeitanden, qu 
holfen und reihlihb geiennet bat. 
hm auch der Danf für die Sefimd 
heit ımlere& 2ehrer& ımdb Fir alles, 
vos der Serr tes an uns getan. 
Umd Scheint!® ums auch manchmal 
Nunfel mit unlerm PWorwärtsfon 


men, fo mitiien wir wieder auf 
iere beihränfte Bert schauen ımd 
ittimmen doc frob mit ein in das 
eh, 


sufrieden mit 


Schritt 


Wir eilen munterem 


bimmelan! 


Ind mer den Serrn [icbet. der z1ebe 
nıır nt hinnnelm 

selt Itehm wir sulammıen ım Retbe 
und Slied 

Mit fröhlichen Edio erichall ımier 


Lied 
uf der Reife zum bimmtliichen Land. 
ru an alle Lehrer 
Ribelichulen, bon 


& Minnipen 


Mod einen 
nd @Fhirler der 


Ä 


einer Mitichitlerin 


Rakete nadı Auhland. 
Anacbot vor etlı 


hen Mannten NM Fnte N IN ırhannte 


uf mem fleine® 


fenden, haben mir fo viele ae 


schrieben, dat ich hiermit Äffentlich 


ri 


ne Antwort ichreiben möcht. Mit 
STE, lieber Nriider hahe ich bra hentke 
iır Ent sn an ff sr MA te m Mar 
nnt meıt: rIeiten Hiirfı n x ha 


den Rerimandten in Fanada oder 
Ruhland mit ei 
henachrichtet. Gt 
schen merde ih no in den närhiten 
Wen Sie Fein 
hahren (mohtl han 


nn 100) nm ich Teider ichreihen 


\ ihre Nitten nicht fünnen erfülft 
lb 200 m; Mihernt macht n& Hır 
fe bier ehr Ichwer mitzubelten 


Wenn die Zeiten normal waren, wür- 
den fiherlidi genug Gaben zujam- 
menfommen, um den Xeidenden zu 
belfen. Möchte der Herr umiere Ge- 
bete erbören und das furdtbare Xo3 
unferer Sieben bald ändern, 
Noch einen berzliden Gruß an 
alle, die mir geichrieben haben von 
M. a. Kröfer. 
Marion, ©. Daf. 
Reridhtigung. 
In Nr. 9 der Nundicdau auf Seite 
S, Spalte 2 baben wir die Adrejie 
von Peter Naf. Sarms falih ange- 
geben. Sie follte itatt „Burmwalde, 
Boit Winfler“, Burmwalde, Boit 
Steinbah” Iauten. 
Die Nedaftion der Rundichau. 
sc babe nebört, dal; Dietrich Neu- 
telds Ktinder von Franztbal, Rub- 
land, fich irgendwo in den Wereinig 
ten Staaten aufbalten. Bitte, wenn 
Shr Lebt, lat von Eud bören. Ach 
bin Eure Kouiine von Zparrau, 
Aron Neufelds Tochter. Meine Ad» 
reife iit Shell Late, Zast. 


m . 
rau 8.8 


u 
> 
< 


Ztubbs, 
rreeno, Gal. 
Werter Editor! 

Wir lefen die Rundicau gerne. 
Dann möcte idı Ihnen umd bejon- 
ders auch Khrer lieben Mutter mein 
Netleid ausdriüden über den Werluit 
sbhres lieben Waters, der auch uns 
ein lieber Freund und Bruder war. 
Welonders danfbar find wir, dab er 
no einen Nadruf für umjern fei- 
gen Sroijpapa, Safob ©. Wiens, 
Ihrieb. Wir jchrieben ibn ab und 
ichieften ihn Hrofinama. Zie tit fehr 
danfbar dafür. Sie kennt Nhre EI» 
tern gut. Sie tit eine geborene Aga- 
tho Balzer. 

Srübend 

rau Marie 9, Wiens. 
New Hamburg, Mt. 2, Ont. 
Vreber Bruder Neufeld 

Niefleicht iit Dir ein Abram 9. 
DyEf befannt, wohnbaft in Winnipeg- 
peq, eingewandert 1923, fo viel mır 
befannt tit, hatte er einen Vuchan- 
del Sein Pruder Bernhard Doyd, 
rediger der Mennoniten VBrüder- 
aemeinde tit auch verbannt nad dem 


hoben Norden NRuklands, Wielleicht 
fönnte ih von br. Tod Bernhard 


Dods Mdrejie erfahren, ibın joll aus 
einer Mifftionsfalle in Ontario etwas 
Held aeichickt inifien aber 
nicht Teine Adreiie. 


merden 


David N. Del 
Sardis, Rt. 1, ®. ©. 

Werte NRundichandeier! 

ch möchte gerne erfabren, we ji 

Serbard Hildebrandt von More, 

Krim aufbalten Frau Hit 

ihre Tante PB. 8. Seidebredt. 


Meine 


„sreie” Bibelfurie 
Rejonders für das Heim! 
in Deutich und Enaliich 
$1.00 ver Kahr für Druden 
und Boitaeld.) 
Der "Plan: „Dar die Bibel, 
And für Buch” 
Die Wibel ist das einzine Tertbud 
Nev. X. ®. Epp, Hesston, Aanfas, 
(25 Nabre lana Pibellebrer aciwejen 


in Schulen und Miifton.) 


(Nur 
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Kurze Befanntmacnngen 
müffen Zonnabend und Anzeigen \pate 
ftens Montag morgen für Die machte 


Ausgabe einlaufen 








AYusländirder 


Vernichtung der Menicdheit. 


Biel Erregung bat der beiwaftnete 
SZujanımenttoß Der 
Ghineien in legter Zeit hervorgeru- 
fen, dab auf den Grenzen emes euro» 
pätihen Reiches, wie ESomwjet-Ruiy 
land, Hunderte von WMenicen nie 
dergeichojjen werden, jcheint die euro» 
päiichen Mächte aber ganz ruhig zu 
lalien. An dem Ufer und auf dent 
Eile des Flujfes Dnjeiter, der Die 
Grenze zpiichen Rumänien und Ruh 
land bildet, liegen Hunderte Zeichen. 
E35 find diejes von den lommmmilten 
ermordete friedliche unbeivatmete 
Yarnıer, die den Veriuch madten, der 
fommmmiitischen SBölle zu entilieben 

Der Korreipondent der Nav or 
fer Times telegrapbiert am 4. Mar; 
aus Rumänien, dab eine Kommi- 
jion von rumänischen und ruljtichen 
Vertretern zuiammengefommten jet 
um die Ywiichenfälle auf der Gren 
ze zu unteriuchen und zu beraten, mic 
die Zeichen wegzuräumen find. 

Auf einem Bınkte Dlaneichte, der 
bon der Stonmmiflion befucht twirrde 
fand ınan 270 Leichen, auf drei an 
deren waren 140, 30 und 12 Zeichen 
Außerdem waren auf dem ruffiichen 
Zerritorium unmeit des lfers viele 
Leichen zu jeben, die bereits von Sun 
den und Wölfen angefreljen waren 

Fın Somjet-Vertreter der No 
million erklärte aanz faltblütt 
diejes eine innere politische Angele 
genbeit der Somjet Union ser ımd 
dat laut den fornmmimiitiichen Seret 
zen cin jeder der berfuch legal die 
ÖSrenze zu überichreit niederac 
ichoffen werde 

Wl3 der Storreipondent der New 
Norfer Times eines der Grenzitädt 
chen verlieh, wurde die Grenze 
rufiiicher Seite mit Scemmeriern 
beleuchtet und ab umd 
Maihinengewehre Eı ' 
jelben Abend wurden noch wieder 6 
triiche Leichen aufgefunden. 

Mie unausfpredhlich jchwer c& jein 
muß, unter der Serrichaft der Hlom 
mumniiten su leben, zetat der Imitand, 
dab die Bermohner bdiefes Landes 


Sapaner und 


ig, dab 


Mennonttifche Bundfihan 


jelbit ihr Leben aufs Spiel feßen, um 
nur der fommuntitifchen Hölle zu ent 
tliehen. Lieber iterben al® unter 
dem Scepter des aliatiihen Ufurpa 
tor3 Stalin zu leben. 

Sieht die zivilifterte 
Sreueltaten der ommumiiten-Regie 
rung Rublands nicht? Sa, fie fieht 
jie, aber troßdem ichweiat man und 
hit ji in den Mantel der Gleich 
gitltiafeit 


Melt Die 


Ans der WerBaunung. 


Kadjitehendes Gediht bat Den 
Neltejten ıE zum Ber: 
aller. E3 ijt ein Ausfluß jeiner Ser 
zensitimmung und aewährt uns ei 
nen tiefen Einblic in fein Glaubens 
leben. Das Gedicht datiert bomt 


He nrich RT un 


Serbit vorigen Nabres Da er 600 

) Y . . - 

erit weiter in den Norden acidhict 
r, hatte ihn 3 Yarch t 9 


Tode Prem rau noch nicht 
Die Schrift.) 
“ 
N 


‚mmer wieder autllen Tränen 


Ira 
Io fern aetan u ich Ihm 

. 4 

Nadı den Meinen heies Sehnen 


sullt mir arampoll Ser; und Sinn. 


Ssater, borit du nicht das Rufen 


Non Tarnıpf 14 . 2 > 

z cin MILCaITc in der Kot? 
(Ir | N \ anyaohınym 2 11h t 
Tab md nidt bei ens Nuchen! 
> rstrrl (fs Iaya sr } 

ziehe allen Sivet! YrT 


Negendunfel zieh’'n die Tage: 
Trübe 
Troitlos jchwer ijt unire Lage 


na dor NM s i 
alt fallt uns der Mut dab 


(so 


rı71 ‘ rrı *% y, 4 
1 s un er 2 IarEN) 


Unjre Sraft iit aanz aeichwunden 
% 


Ilmvermögnend iteh’n wir da 
stitrze un)re Xeiden 


tunDden! 


a 11? 


—\t Jill 


demer Mrart ım 


Doch nicht murren und nicht Haaen 
Wollen, treuer Seiland, wir 
Zehrit du uns doch itille traacı 








Auch ım Xerd tolgen Dir 
Scube auch die lieben Meinen 
Vater, in der Heimat weit 
zroyte jte und Mıll r eine 
Sl rr, du fenn v Xeid 
Y»ıb du ihnen Straft zu tragen! 
Newabre sic um | ! 
Und ad I I Ve md \ ( 
N Jı l l 0 N ) 
U tt Aytt ) + 
I) Lj 
Wind Muh! 
Moflt ıbr böre ( meiner Muh 
mub? 
es war eine Eleine rotee Hlırh 
ver Vater, er batte fie mir permadt 
Cın bal Gr den rıchtia gı 
laat 
’ Ir N n N Franf 
; i ı x 
Ind f " > ıy r ni 4 
tl 
{2 rnte V + [ \ 
= \ I Li r Ira d teid 1 
om 
Wer ie Mu vai 11tlarrımıeı 
Ind ich rief meine Hub beim Namen 
f} bordite fie und ichaute mid an 
N ' Jet 1 4 ri ch fc iT75) 
fr 
danı 
, d } y IYfıen Pan ; 
fınni 
ı 4 
Y PR N 4 f nn 
‚yltr zen \ rflich 
Ichmer 
Nınf pird erlar + { Famm t’ 
ber? 


Riel Milch joll fie geben und Butter 
Trog magerer Weide und fchlechtemn 


k 





Futter. 


Und wirklich, jie hat fih jo ange 
itrengt 

Und bat den Somwet ein Pud Butter 
geichenft. 

Sie dadıte: Geb ich dem Somwet jekt 
Butter 

Dann krieg ih im »HBerbit gewih; 
ssutter. 

Sa, Kubhkhen, hätteft du mur daran 


gedadıt 
Dag man uns obendrein ausgeladit, 
Sir hätten uns nicht jo bemüht mit 
der Butter, 
enn die Kuh befam mwirflidd aud) 
fein Futter. 
Ihre Nachbarin befam grimes Deu 
Und fie — fie jtand bei trodnem 
Spreu, 
Das war noh alles nicht das 


») 


Schlimmite, 

E3 fan nod) erit forecht das Dümm 
jte. 

E3 bie: Hein Spreu, auch nicht mal 
Stroh, 


Soll haben die Sub, 
„Balloh“ 

Zum Seljomwet hie man mid laufen, 

Db ich vielleicht dürfte die Kuh ver- 
faufen. 

‘ch fam dorthin, da 
Ziditer, 

Und als ich fragte, 
jichter. 

‚Nein, nein“ jprah man, das darf 
nicht fein, 

Sind Sie zu einer Kuh allein? 

ne lub und eine „Duich“ das acht 
nıdyt mehr!“ 

Und fuchtelt mit der Sand umber. 

Sch Ichwieg und jagte nichts dazu, 

ing wieder beim und fiitterte die 


fonit gibt's 


jaben große 


Ichnitten fie Se» 


$tuh. 
Dodh eins, das fann ich nicht ver 
beblen 


sc niußte mir das Futter itehlen. 
Tod) bat es mir nicht lang aealüdt, 
ald wurde einer bergeichict. 
Der jtellte im Geicheiten mir die 
Wahl 
‚Miakolagotowfa” oder 
‚obihij“ Stall, 
Stuh ich wollte geben 
um Scladten oder Weiterleben 
Doch wollt ich erit nody einmal hören 
Nie man mich wieder wird belehren 
m Bruder bat: D böre du, 
nm die Kuh! 
ıhle jprad) das 


(Fntweder 


YıAnhın Nin 
<UOHM DI 


ib Futter oder nüı 
Welcehnt in heinem Shi 
Yıdıt: 

nicht Futter, nehm die Klub 
auch nicht. 

Was fragt ihr immer, was ihr jollt, 
”erfauft die Sub doch wo ihr wollt. 


i 
KL} 


X) aeb’ 


WW vr ı dann nicht lang aelauicht 
Und ı ne gröhre dafitr einaetauscht 
Die hat dam „Blutiturz“ aleich be 


Da baben wir ichnell das Frleiich au 


nommen 


IInd babı aewogen und alles ver 
teilt 

Ind jeder iit damit nach Sauie aeeilt, 

Denn Weihnadten war ichon aanız 
nah, 

Und viel ı ı bergen war nicht da 

Ca baben mir un: den Tiieh aeleii 

Ind h ben Ihönes leiich geaeiien 

Doh im Somet, da hat aerumpelt 

Ein Mann fam auch aleih ange 
humpelt, 

Der Schr da war mu na ne 
Dual, 


Bringt aleich die Auh zum 
Stall! 


„Dbicdhij“ 





23. Mir 


E83 war zu fpät, die Kuh war tot, 

sch kaufte mir nun dafür Brot. 

Tod waren die Herren jekt aufge, 
wacht 

Und jchrien num aus Leibesmadt: 


Die Kuh joll fein un anders nit, 


Sonit fommit du ylei d) vor das Ge. 
richt 
Der Seljowet hat nicht mehr Aub 
Denft Tag und Nacht an meine Su, 
Doh mögen sie jchreien jo laut und 
viel: 
Ste Treijen mid mit gleich mit 
Stumj nd Stiel! 
Teure Gejchiwiiter im Herrn! 
Lernichrie Gnade und vermehrten 
Frieden zum Gruß! ‚nadenbemwei 
je des Herrn find’s, da wir mic 
aufgerieben jind; Demi | arm 
berzig bat nicht aufgehört. Klagel, 3 
22. Dieje bibl. Wahrheit haben wir 
bier zur Senit jahren Dürfer 
Wir baben oit jd jemermmt, num 
gehe es nicht weiter, denn e3 werde 
immer enger, aber doch aibt e3 wie 
der YAusgange. „Denn Nehovah hat 
aud) Ausogange a ) Tod Bei 
ibn gibt es nicht io fd erige ' Ver. 
baltmiiie und Unttände, wo Er nidt 
mehr Rat und RW mi denn 
„Er fann jchaff ( [." Bi, 
135, 6. Nuf allen ten haben 
wir die Macıt umd Serrlichkeit un. 
jeres großen Gottes erfahren dürfen. 
Wir meinten im S e des Nahres 


1931 feine Erntedanffei 
Dibelbeipredunmgen baben zu dürfen 
und Doch durften wir erfahren, wie 
der treue Herr fir uns jtritt. An 
Alerandertal, Salbitadt, Tiege, Xi 


> und fe 


denau, Srobweide und nod auf er 
nigen Stellen jind Gern ankfeite ae 
mwejen, auch iit ichon in Mlerandertal 
Bibelbeiprehung aemeien. Waren 
dafelbit jehr aefennet. So Gott will 
voll in Srofimwerde eine Bibelbetrad) 
tung jein über Sebr. 12, 1ft md 
dann um eine Woche gedenfen wir in 
Waldheim, jo der Serr will, einen 
Abichnitt in Noh. 12, 1ff zu betrad- 
ten. Es: 


wird ji ja mohl etwas 


i i i \ 
ichmwer maden, ja für mande jogar 
jehr fchwer, denn it jest Die 6 Ta 
ge Woche eingeführt. Und das be 
deutet fiir uniere aevohnten VBerhbält:- 


nie doch fehn {} wir hoffen, 
dab unier bh. Pater Mi 


anadiaq fein wird und uns au 


iederum 
r mie 


der Wege zeiaen ımd fiihren wird, 
Die zu unlerem Seile und zır feiner 





Verberrlichun ı  aereichen iwerden. 
Sehr wahricheinlih werden mir dann 
auch jeden 6. Ta R nmluna ba 
ben (N tt seh { 1 feinem Ned 


te md au feiner Ehre fommen, denn 


N fer tn in An KUıha far 
Ihm iteht ja alles zu Gebote. hm 
nmıB afles dienen nn auch ımmil- 
entlich, felbit der Teifel mu ja 
xbm in die San ' ten Da? 
td ja einmo r den ittel md 
h für all Ina md 
Diener die aröht Nıtal fein nenn 
tie erfahren werden Rh man mit 
teiner Bosheit und Wut nur zur Per 
berrlihung Gott einetragen hat 
; Refıı ‚ft +44 5 nr 
ur End; y KNpr fidı- 
feit und ı | ti u 
11 unsern > Haß (rfah 
rungen, die wir macden miifi und 
% rfer m'rd t und 
für unfern ar ' 5 Seilamd 





19 


% 
dem 
Got 
jit D 
ein 
gen 
fon 


mel 
lab 
Be 
her 
da: 
Er 

dei 
bat 
fie 














1989 


Wenn ein ganz alter Brubde 
> jagen laßt: 
Gottes Wen md ich danfe 
ii das nicht Derrlichke 





dem Gerangı 


rır) (2) 
begegnet, eIIDU8 


m NEE ! 
men. Fayie ui 
PET « - Srart 
läßt, das diem 


Peiten, es font 


heraus zeim 
das mu Er nic! 


e. mt A > 
(Fr mit Del E 


des jyriedens UND 


hat, darıum lad 


te beriianı 


legten sabhr: flar 


fie much erie 


jelbe bat much I 
s 


rubigt in all den 
Riderwärtigteiten 


iere Errabrumnger 


Wort Dott bin 
iuchen und gra 
gegritde d 
Seiltaqungsleben 





mitreiien 
ja auh Brit 
der, 1111d 


Aufrihtigen mın 


} > 4 re 
Mort Gottes 


dab hie ich nıtı 


und mit Kat if 


Ä 
\ 


nicht, Dir Sean 


Gott jei Dant 
viele iind nicht 
den aegemvarti 
dern mt Yo ent 
aeword 


der genemmwärt 


aroner - 

die hr dort | 
\ 

(„ht . 

lebt, oder wit 


durchnutien 
ud (le Di 


feit wird e8 en 


a . i 
ee ana 3 
en 
Treik rd | 
wird ı er 


bier „aebatichelt 
mijen umd m 


treuer Bru 
werden. Da 


fchr beichäitint 


ir dem { 

vide md { 

seiner Anfın 

u 

verr auch Ku 

Ninder dah 

f, > 

X - einer | 

Finntan ! 

[L ( 

ten di ( 

hir Ent 

nam 4 \J 4 
I Q 

(Apmd 

feit 4 

YA 

uch Ahr rt 
rn % 

n 

x Y 4 

117 Y + 

L 

Pannen mir 

mn Q 

Inr ; 4 

lame Pen‘ . ie 

dort einiet 





Mennonitifcye Bundbfcjan‘ 
zutmeinende Warnungen un 
meinender Nat 
der nie Fehler madt, 


U) 


-d aber auch Eud) jehr, jehr " 
‘ 110 | ı 11 Ivie 5 (Hott anerall 


tr, lieber Bruder 
Wir erbielten es 


n3 jo lehr wichtiae 


varen darın entl 








IN 


Nnhland- Hilfe. 


wlannt gemadt, 


am 31. Marz, ', nad 7 Ih 
abends im Ban, Iikr. Jmititute 
(Se Pritdard nnd Arlinaton 


ılım tatt zum YJvede 


diejer VBeranital 
ıllgenteinen Den frit- 
jein. Es joll eine An 
t werden, worauf 
ne öffentliche Ge 

| IIniere Winnipe 
erden uns mit entipre 
nd unfere Qiebba- 


ie nit Ibrer Gabe dienen. 


ten firrzen Bericht 


ten Nachrichten aus NRuß- 


ein Wild aufführen, 
me aus dem Xeben 
rbannten um Mor 
ramicbaulichen joff. 
wenn Wege md 
uniere Leute aus 
{ ır Berjanmtlung 


Jabei leanen und 

hen, nadı Mög 

a ır Yinderung der 
denden  $elchmiiter 


Wenn. Dilfsfomitee 


von Ninnipen. 
Dirisenten-sinrie, 


\lberta Brovinzialen 


t rianımlung (Des. 


dD in Nusficht ge 
tollen mit Gottes 


N ta im Laufe der 
1, d.h. vom 30 
Iprıl Yebhrer 


Noltbern, welder 

G rung und grimd- 
1 n Dieler Arbeit ber» 
tung ubernonmen, 

I jarantıeren, 

Bi nt, der nen angeben 
don langere Zeit 
vie auch Freunde 
Anregung und 
ut Diejen Jlur- 
ıden, Wir bitten da- 

Neterliaung 

Sunfte Jollen zur 
nmteen:  Muswahl 
Taftieren, Birigieren, 
briitlichen -Eboraelanges, 
yoranfitellung, * der 
Nedeutung tel 
Rechte der San- 
Rlytnms, Dona- 
Ipradıe etc ud) 
tlnehmer freigeitellt, 
Nie er auf dem Ser- 
pvortung borzule- 


f 


. 


Nerprlegumg 
tolgende Rerionen 


\ 
i z(d ‚sans 


hemeinden und 
Nurle nadı Mög 
gen beionders3 
ren Tirigen 

feıt geben, an dieien 
Ter Segen 
Yrııppen ımd ihre 


komıtee 
3. 2. Nanz. 
Alta., 17. März 1932, 





KRerreipondenzen 


Aus dem Grande Prairie Diitrift. 

Wiewohl 08 dem Stalender nad) 
don der 7. März tit, fo iit e& hy 
Ben dod) noch jehr winterlich und aud) 
nod) ziemlich egal an Froit. E38 gibt 
ja aud) zu Zeiten etlihe Abjchwer 
u. jo dab das Thermonieter bis 

40 Grad R. fällt und dann audı 
nat etwas über den Gefrierpunft 


fihh erhebt. Auch Heute morgens 
var e8 unter 390 Grad an FFroit 
Schnee haben wir in er Winter 
fehr viel und man fagt, e8 foll Ichon 


u n Sein 
uns im Build 


an 41, Yu Scnee 
Wir aber haben bei 


nur 2% Fuß Schnee liegen. Wir 
find auch nrit diefem icon zufrieden 
Und wenn erjt die liebe Sonne wird 
höher fommen, dal fie mehr von 
oben durch die Bäume auf den Schnee 
fhaut, wird die Schneedede schon 
diinner werden. Muf der \rairie 
wurde jelbige jchon beim letten Chi 
noofwinde auf Stellen sehr diimn. 


anf des vielen Schnees haben wir 
auch immer auten Sclittenmen 
wenn jelbiger nicht von den Solz 
und Getreidefubren gar zu ara mit 
genommn wird. Da wird ja mn 
mander denfen, dann haben fie da 
aud gut Zeit zum Epazieren, dem iit 
aber nicht fo. Wir, die wir jebt neu 
angeftedelt haben, haben e& troßden 
inter drod. Einer Iztallen 
und «fahren, ein anderer mit Kutter 
fahren und fomit mu jeder feben 
wie er fertia wird und fich und ferne 
Familie warnı hält bei der ditrftigen 
Kleidung. nu 


mıt 9 


Menn wir ce: auch immer Arocd 
haben, fo nehmen wir ıms& dennod 
Zeit und lalien einmal alles ander: 
beifeite, wenn e8 ailt. einen Reftch 
zu empfangen. ber auch wenn wir 
bon auswärts Brediaerbefuh erbal 


ten, CSolcden hatten wir in den Ta 


nen von 22. Namtar bi mm 10 
Tebruar ımd beitand aus den Prü 
dern 9. Siemens, Gem ımd Rn. 9 


Nanz, Coaldale, weldhe uns mande 
Föitlibe Wahrheiten aus Gottes 
Mort aebradt Nadı Dieiem 
bejuchte uniere Gegend Mi 
der vom 12.—96 
acer war bier in 
21. Kebruar 
de die neugebaute Kirche zum Dienite 
des Serrn einaeweibt. Dann folate 
die Einfenminn des nentaemähblten 
Nelteiten X. Niffel. E3 waren viele 
Säfte zu diefem beionderen 
erichienen bon nah ıımd fern 
flärııma berichte ich, daf; 
noniten-Anfiedluna zum 


haben 
telter Dar 


Februar 


2 = elbi 


ınlerer Mitte am 


An diefem Taae wur 


reite 
Sur Er 
unfere Men 
aröhten Tei 


aus Neneinaemanderten ara Mi 

land beiteht. und fih bei Memhlen 
2a GSlace. Peaverlodae und Prai 
nord anaefiedelt haben etliche auf 
refnuiten Sarmen, andere auf Seim 
jtätten 

Weil man ich auch ' 
ren und aröheren Srıuhben amaer 
Nelt hat fh ıt RT nr Inh, 


Gruppe ihre fionntänlichen 
Tunsen und ıdem hat mohl and 

Ar (ASrıınbe ıhenm Yırendherein um 
Selanadnr 

jumnen Biri 
hier a8 on den Ph 
fen hei EorTäolr. Ser 

nicht teilnehmen fonnte, fo 
murde daran acdacht, einen folden 
hier am © 
bann Schmidt iiber 


Weil 2 naher ın 1yuten 
senten trfılto mA Nimm 
han tnentenfur 
Seldfnabpheit 


menen 


nabm td 





Mennonttifce Bundfdraa 


jei Danf, jhön gefund find, 


nen jolden bier anguberaumen und 
abzuhalten. Er beitinmte dazu die 
age vom 3.—5. März. Es wurde 
regen Anteıl an dDieier Arbeit genom 


men. Es beteiligten jich wohl fait 
alle Dirigenten mit mehr oder weni- 
ger Braris, zudem cine größere An 


zahl von jiingeren Berionen, welche 
zum md Anterelje fiir Dieles Werf 


hatten. m ganzen nahmen 26 
Kann an diejer Arbeit teil. Dieweil 
Io viele Neulinge fich zu diefer Arbeit 
eingefunden ba’tten, wurden audı die 
turie mit Dem Taftteren der verichie 
n Zafte begonnen. Selbitver 
dDlidy fonnte in Drei TIaaen aud 
ipeit gegangen werden. 

gute Arbeit getan worden 
Ihon auf dem Sängerfeite 
welches gleich anschließend, 
Marz, Ntattfand. Tieier aute 
sortichritt fit aber auch der Peteili 


ung der alten Dirigenten zu ber 


ber das 
It, mar 
1 Seben 
am (; 


danfen, welche jich auch aanz Dielen 
Nurten mwidnmteten. Durch diele rin 
je wird die Sefangluit febr aefördert 
werden. Much wurde man jich auf 
Dielen Hurfen einig, nächiten Winter, 
aber qleih au Antana des Winters 
Ind es wurde gewimicht, dazıı von 


NAusivarts Hilfe in Lehrfräften zu 





erbalten! Wer tit bereit, nach dem 
korden zu fomnten und uns zu die 
nen? Wer bietet ficb und feine 
tenntniie dazu an? Kommt und 
beltt ms! Wegen des Froites fir 
tet euch nicht, wir baben viel Solz 

N) ritd IroHe Deren 1m Die tu 

! t warm ı machen Rie 
bon erwahnt, war Zonntaa nad 

tags Ipeziell ein Sängerfeit. Ein 
mandes Lied wurde aelungen zur 
(hrs (tt Tr IN rithende umd 
Leiter der Nıurrie faate umd minichte 
( nd Di tten juböorer baben 
DK vohl beigerttmmt 

Wenn auch einige anfänglich mif 
traniich maren, worımter auch Schrer- 
ber Ddiejes war, fo murden wir dod) 
hold emer Di lleberze 1. 
sebt itien wohl fc | 
dal ıt, ja Sehr aut aemwelen tft 
und auch Sehr viel aeholfen bat in der 
sörderuna des Sefannes 

Zzonntoa wurden n den 

Zunaern 35 Lieder gelungen ver 
velchen 17 alte und neue Dirinenten 
wiaten, mas Jie gelernt batten. In 


N Mitt Y 
“ınder 


1spande ianaen much nod 
n 
eder. Am Bor 


Schluss der An 


lieben &ı 


tittaaec wurde nad 


Inrache eine N ıllefte erboben fiir die 
Roitherner Fortbilumasichule, rd 
un Nachmittane eine Ninffeft 
Sofuna der Musaaoben. Nah Shui; 
beaab ftch jeder auf den Setimmen 
(vn mandıer mit mehr Xuit umd 
Stenntnis in Der (Neinnanänrhntt 
nderer mit dent Pemuftic ( 
rıtes Mert hmien Iten 
fe SGeianacesfreimN N Q ier 
rııhomd x: m r 
i I\ 4 % 
Mamhlon ta 
nilsboro, iani., 
Prem Mar . 19 6) 
Merten (Fditor ıd Opfer! 
ubor winfche ich allen Gottes 
ö 2 - 
fi Ionen ı mir 5 nen ar 
a3 ıDichaftäfre ber d 
j ri non jede 
Iny j ll { Durd Die Tıeh 
Rımdid riuchen, an einen jeder 
ierer n rrumN Neff 
+ (hr Der \tıph nd N 
‚sriede t Ichtefer 
Yan ertid Nat sr } { nt 


ich Ichon 76 und meine liebe rau 
74 Jahre alt find, doch hat meine Iıe 
be Sattin oft Schmerzen ım Riid 
und in den Beinen, dod, form 

uns noch immer alleme beiten. N! 
meine Schweiter, Maria ob. 9 
bert, Iebt no), und wohnt in SDitd 
cof, Dfla., iitt mit ıtbhrer gm n 
Tochter zuiammen, die Yebhr DeNDd 


iit, doch belfen jie jich 


m 


ichon iiber 84 Jahre alt und ıhı 


der beinabe alle weit ab, a 


ar,dı 
ua 


ei 


alleine, fie ı 


i 


Die an 


N 
„a 


ıe alle gu 


on 


winder Iimd midt mehr all 
der Nähe. Johann S. Penner 
bei Eold-Water, Teras, bo 
vomwens bei MArapaboe, Colorad 
niel 2. Zöwens bei Felt, Ofla 
Salomo in Sterling, Nani. 2% 
deren S wohnen alle bier in der 
und fo viel ich weik, find j 
fund, außer LYouiie Bonner I 
chrontiches Blinddarınleiden 
md Toll auch wohl noch mal 
verden 

ir hatten bier Schon jehr war 
ae, da die Farmer Schon ii 


Iateriaen 


e baben es ihon beendiat, und 1 
bat es 4 Näcte bi8 12 Grad Rem 
mur gefroren und zudem nod 
Rordimeitwind Am Tage 
bi8 7 Grad Reaumr. Mırm D 
Dochwohl die jumaen  Seimldn 
und anderes Ungestefer, da ich 
usaeipliiwft war, tot aefroren fein 
aber auch vielleicht Sater, d Id 
umgeben mollte, itebt m  Getabı 
Nun möchte ih nodh allen Seichmwi 
tern, freunden ımd PBefannt 
jan lajien, bet denen wir jchon 
drei Nabre zuriick beiuchten, day; n 
noch oft daran erinnern ımDd 
(sedanfen bet tedem einfehren 
vir aemweien find. (Will des N 
vegen nicht jeden nit Namen n 
ven.) Wir fiiblen uns noch danfba 
nr die zuborfontende Miufnab N 
Vtrebe, die uns entaeaenaebradt r 
e, wir werden es nie beraeii 
rit bielten wir im Meınn | 
Minn., an, wo mir jinalter © 
Zalomon Zömwen von der Imiversitä 
raduterte, und er ums dazu e 
ven batte, beinchten bei Ddieler 
beit auch die Stadtmiii 
watbarma Bauls, ıbre Mutter 
ine Korte m ınbfar 
nahm, weil Br. Schmidt tcht zu 
Sartre var Ron bier rei n 
ta Manitoba, wo a 
hr reanete umd wir nicht 
ichiefen fonnten, wie wir aern ‚ff 
ten. Die Mege waren ichlecht, j 
duch befanten mir noch mand j 
KITE .. ch micht $, fır Im 
Nıhland atnaemandert r 
maren Finde r non meinen ({ Er 
13 Kriedensfeld. Nuhlmd. 7 
im in tand y Rırfsl 
taeteirlt uch D I 
leter RB. Benne Net er 
N andere rden fıh n 
! mic el ij t ın 
ern IN Ir 4 yy “ 
fommer. di r t it 
r nad Sepbır zaätf ß 
vi nollten fh; . 
hlınn nr ) n 4 j .& 
(heichiwtitern. die zur $ r 
nd ir IN ihn - 
Yr Xacn Q f 2 2.64 
f . Ahatt VRR 
+ IE zıry (tl y y a x 
ırn maren h nahe Rer 
5 xt t an Ir f ' 
d Serbert zast Mi 


beichäftigt waren um ) 


23. Mir 


Gentre mo biele bon mei nen Goufi 
nd deren wi nder wohnen, aud 
einer lieben Fr u Koufin ron 
Der Serbar Terfien, und bei 
Coebrow 5. 3 md 75. 5. Derffens, 
uhren aı noch nad) Sul Rate, 1] 
s. Derfiens bei ihren Yin 

md. Nab dich mr öfter hören, 


deine Verichte gern. Dann 
: n eria IDo mir 
baben, und 


jorecht beimmiich fühlten 
r fırhır ! reumd We. 
tor F t Yanft. Das iit 
it Da ind Bade 
Waller bei aus 
formt und weil Freund 
( juf fannte, bat er 
Ber a benswitrdigfeiten 
} hie vr durch British 
Colmmbia nah Zaleın Oregon, we 
mir auch noch seidiiwiiter Ejaus 
Nächte bl Die ım8 viel Se 
fr wert ( t Dam ama & 
I Sn! ! AT eichtotiter No 
bamı tlaflens waren mir über 
inntaa. dann hın vir nadı Win 
u meinen Goufins 
mit ihren Aınder Yhnten Peter 
N ir Schr franf umd itarb 
einige Tage nachden! wir fort waren, 
'jebe Schwägerin, wir denfen nod 


ıh an Euch, Vetter 
d. Dann fuhren wir nad) Reed. 


sy . y 
)1 eter Xeppfes, meiner Frau 
Vruder, haben auch Sonst noch viele 
f, Eh ® nn hof 
Nefannte und ‚sreunde befucht, dann 
h © ter 10 DBaferstteld md 
st noch nach Yos Angeles, nad 
(Selichmwiiten \oh RM, Neufelds 
5 n Vol] die haben ums 
[ Liebe erwieien, ja aud aller 
t ınoefehrt jind, Wir 
iind allen Sehr dankbar, und bitten 
f Ir 1 np? 4 
d eluchen, auch nur 
Y 1 Nor fönnen wir e&8 aud 
h r aeldfnabpen Zeit wohl nidt 
y rfe Y1 
% j inyr a) 
{ 1 amt eru 
r N = radıtet am 
Y ! , N aırf ' tt und 
| rechtiafeit, fo wird 
I joldh 1 ılleı 
hend ir, Eıter al. 
’ 2 jr‘ 
sacı ıdD tina Xomwen 
zn 
Hatuer, Sasf 
) 4 IN tichen aber und 
| v8 1e langer Je 
t fiihren und werden vet 
pt ) > | ’ 
Y n N bon Sr Rente 
N 4 Ni Yeti nDdherta 
T rt 4 N) } Zdul 
n nırde Folder 
n - a 
(ayr4 > ar al ‚sort 
! { Hichtuna von vielen 
{ yreuden begrüßt 
Nie Slinder chvas 
1 ; 10 her 
y & rin 
| 
Die ZU 
{ ıden 
{ { llerfer ichadl 
ty ıf !orpbt 
d anderen itarfen 
w ri 1 y Nnchtı DK h 
Kr r Nolehriıma 1 
A ırtıac Nahren 
> f f.4 r Tr ahnfarg 
Y tmn Y N itmd 
' BAT ioon ann pr { 
. PN f md ‚ ip 
Sır Dal , N N ( ff rI x 
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ot jagen: Das tit ja alles Dumm- 
heit. Und jo finden wir aud) bier, 
yah; die Welt nicht verbeijert tt. Wir 
haben erfahren, do ein WVebel und 
pöie Gewohnheiten durd) Belehrung 
oder Temperenzgelege nicht zu beiei 
tigen find. Tas fönnen jih aud) un. 
iere Hriedensfonferenzen merfen, bie 
durch Belehrung den Krieg abidaffen 
wollen und es wird in der ganzen 
Melt zubereitet fur Srieg wie ie 
orher. 

gm bat man durdh Welehrung 
uber die fhadlichen tolgen De5 Tu 
batägebraudıs in umdern Schulen er 
reicht? Iest rauchen Mädchen md 
Frauen. Tas Finarettenrauchen hat 


überall in den legten Jahren zuge 
nommen. Was fünnen wir Gutes 


von der nädjiten Generation erivar 
ten? Wir find erjchredt über das 
lleberbandnebmen der Berbreden 
unter der Jugend umd was ijt Die 
Uriadhe ? 

Als vor Jahren in unjern Weit 
provinzen Wrohibition eingeführt 
wurde, dachten biele, dab jolcher 
Schritt ala Fortichritt in rechter Ridı 
tung war und dab dadurd die Ber 
hältniife gebejjert würden werden 
md dab dadurd die Trumfjucht To 
ziemlich aufgehoben fein würde, die 
Menihen würden beifer werden. Dod 
man findet auch bier die Erfahrung 
beitätigt, dab diejes lMebel dadurd 
nicht zu befeitigen ijt. 

Als vor einigen Jahren die Kon 
fervative Regierung in Gasfatde 
wan und Ottawa ans Nuder Tan, 
wurde 8 mit grober freude bon bie 
len begrüßt, hatten aroie Soffmung 
nun würde alles beifer werden. Ind 
wie fieht e8 heute in Ganada? Kit e8 
beifer geworden? Nein, die Zeiten 
find Ichlechter al8 fie waren. Die 
Leute itehen ratlos da. Man faat, 
es sit zu viel Weizen da. Die Eliva 
toren find voll und itberall find Leu 
te, die nicht genug zu effen haben, wii 
fen nicht, wo der nädhite Saf Mehl 
berfommen joll. Mande Rabrifen 
Ihließen ihre Türen, macen nicht 
mehr Echube md Stleider, weil zu 
biel Schuhe umd Kleider da find, umd 
iberall find Leute, die nicht aemuıg 
Kleider und Schuhe baben, mitffen 
bon Wohltätiafeitivereinen unter 
tigt werden, md können ihre finder 
mt in die Schule ichiefen, weil fie 
nicht Echube und Sleider haben. E& 
find jo viel Sartoffeln, dat; fie ins 
Meer geichiittet werden 
piele Leute, die feine haben ımd mitt 
Ien fie fir einen auten Preis fmtfen 

Eier preiien bier 10 Gents ver 
Tutend, Butter 10 Cents ver Wi 
ımd die armen Leute in den größeren 
ai mitlfen noh einen auten 
Preis bezablen Zo aebt’s auch mit 
dem Fleiih, Es iit eine jonderbare 
Seit. Es geht wohl jo wie ein PBro- 


dhet langt: „Denn vor dielen Taaen 


md e8 jind 


ie 9 
“tanton 
etadten 


vor der Menichen Arbeit vergebens 
nd der Tiere Arbeit war nichts und 
ar fein Friede vor Trübfal 
ie aus ımd ein zogen, Sondern id 
ieh alle Menichen aeben einen jen 
hen wider feinen Nähiten“. Sad 

Tie Gefetlofiafeit nimmt zu bon 
sahr zu Nahr. Die Millionäre ba 


denen 


> a = 


iu BB - 


den fich jet 1914 jehr vermehrt umd 
hre Millionen vermehren fich ichnell: 


ie reihen zu fich Meder und neh 
tion Säufer, welche fie aelüftet: ali 
treiben fip Semwalt mit eine 


n 


Sie und mit eines jeden Erbe 


teden 


Mennonitifche Yundfched 


Mia 2, 2. Das iit, mas heute ge- 
tan wird von denen, die das Geld ha- 
ben. Großfiarmen werden eingerid) 
tet von 10,000 Ader um die Tleinen 
Jarmer zu unterdrüden, dad fie auf- 
geben müjjen und jie befommen das 
Nand für einen billigen Preis. Aber 
and) dies wird jo nidht auf die Län- 
ae gehen. „Darım jipricht der Herr 
alio: Siebe, id) gedenfe iiber dies Ge 
Idıledt Böles, aus dem ihr euren 
als nicht zieben und nicht jo jtolz 


Daberneben jollet, denn es joll eine 
böje Zeit fein.“ Midha 2, 3. Das 
md Die Lrlader dab; es heute io 


Der Herr aedenft iiber dies 
(Seichleht Bojes, aus dem fie ihren 
als nicht zteben konnen, trogdent jie 
es verjuchen, und dabei wird es im 
mer jchlimmer und jchließlich geht's 
aud mit den Reichen wie Nafobus 
tagt: „Woblan num ıbr Neichen, per 
net und beulet über euer Elend, das 
iiber euch fommten wird ‚.Euer 
(sold und Silber tit verroitet und 
ein Rost wird euch zum Yeuganis jein, 
und wird euer Frleiich freiien wie ein 
br habt eich Schäte aelanı 
ntelt in den legten Iaaı Ziehe, der 
Arbeiter Yobn, Die euer Yand einge 
erntet haben, der von euch abaebro 
chen it, der Ichreit und das NRufen der 
GErnter iit fomnmten vor die Ohren des 
‚cbaoth Naf 5,1 6. Nie: 
mand fann verbefjiern 
arsch nicht die Nommumtiten und die 
Rolfchewifen, aber Gott Fann fie ge 
brauchen, ımm die gegenwärtige Ord 
nung zu beritören. Daber jagt der 
Avoitel die Diele Dinge fe 
lieben 
Brüder, bis auf Die Iufınft Des 
Herrn jeufzet nicht widereinan 
der, lieben Pritder Ziebe, der 
Richter iit vor der Tiir“, Kaf. 5, 7 
11 Ter wird mau 
fiihren, der wird Necht md (Serech 


+, 
une 


euer, 


derrn 


diele Din Ic 


su denen 
ben: „So jeid nım acduldia 


alles wohl 
aufrichten 


ttafert 


er zur Heit 


jolcher Köniareiche wird der Gott 
des Simmels ein Köniareich aufrid) 
ten, da® mimmter mehr zeritört wird 
dann werden wir fiber wohnen) ımd 
ein Mönigreich wird auf fein ander 


Bolt fommen (als auf fein Wolf). € 
wird alle diefe Nöntgreiche zermal 
men um» eriti rofl ıber wird 
ewiglich bleiben.” Dan. 2, 14 
E& wird viel Geld teneb 
Nabrianen Wie ein Bericht jaat, aa 
ben Die orte .r So Wi Staaten 
[este Nahr 195 mil Dollar 
IcHhI . 10) L 
18 Hıır h1 DR hrisaer ct mot 
len Me ı f # mifien ımd D mis 
; \ re a R 
jen nichts I nicht zur rechte 
Zteff of )} ) Da fün 
nen mir funit befommen 
er Die uf ım f RT Dr 1, I ‘ 


hun} In [y +64 un NEE 
h yt 1 j} \ hir ur Y. 


Cfaprr+r Kin 4% 


N f ' q , Kon 
rıma ‚seht hi nm Wolf ge 
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was in der Kürze aeichehen ioll..... 
Sclia ift der da liefet nnd die da hö 
ren die Worte der Reisianuna, nnd 
behalten, was d neichrieben 


„+ nt ipir) 


darinnen 
tit; denn die Zeit it nahe”. 


a, £ N) e N 
Dentic-Wanmnicte, Polen 
.0n Na nr 1939 
[3 Died lich Ia 
’ + y 4 , 4 + 4 
4 Apr Lt n | f 4 \ tt 
lt erhıd { ht n & 
ro] ni Am f N nn I 4 
„T+ tr K mir eiler m+t (*3 54 fein 
Nırbalten, e8 geht mit raiender 9% 


ihmwindigfeit der Ewigkeit zu; e& gibt 
ehr, bi8 wir vor Gottes Rdhterituh- 
le itehen werden! 

Nun, die Weihnadten baben wir 
wieder im Segen verleben Dürfen, 
und das Neujahrsfeit wieder hinter 
uns, fo wie audy die Gebetswode 11t 
uns bon großem Segen gemejen. 
ur Gebetswodye hatten wir emen 
Kredigerbejub, nämlid Br. Sred 
Steller us Nod;, ein gebürtiger 
Scdyveizer, weldyer in Chicago im 
Movdn Smititut Ntudtert bat. Er ı1t 
ein tüchbtiger Arbeiter im Weinberge 
des Herrn und verfiindigt das reme 
Wort Gottes vom gefreuzigten und 
auferitandenen Sejus. Nadmittags 
war Bibelbetradtung und abends 
(Sebetsitunde, jo dak auc einige 
Seelen rieden fanden, worunter 
aud) unjer Sohn Peter war, und an- 
dere jich aufrafiten, ihrem Setlande 
treuer zu werden in der Nadjfolae, 
jo dak der Geiit Gottes unter uns 
war, und Er wird das Seine aus 
richten, wozu Er aelandt iit, md 
wird nicht verfehblen uns zu fiihren 


und zu leiten in alle Wahrheit. Wir 
iind Gott viel Dank jchuldta, Fir Vol 
de himmlischen Gitter durd Chri 


tum, die Er uns anvertraut bat 
14 berichten iit noch, dat; 2 Perio 
nen borgeitellt wurden die in den 
christlichen Ehbeitand zu treten qeden 
fen. €s find der Nımgaelelle Wil 
heim Kliewer, Riotrfowef und die 
Nıngafrau it Mlbertina Schröder 
Dt.-Womnidle. Die Sodzeit Toll 


wohl am 16. Nanuar itattfinden 


lleber das Wetter fünnen wir micht 
flaaen. Der Winter tit bi& jekt noch 
immer iehr aelinde aeweien, beinabe 


fein Schnee, und wenn e3 auch fchneit, 
Dann ich der Schnee bald wieder wea 
(Grit einmal hatten wir 15 rad um 
ter Null, Sonit Schwanft es ywrichen 


Null und 10 Grod unter Nuff nad 
N Kir a ripiiren hier hei uns 
rırch eine Seldfnanppheit T Ina 
der Mauer zu verfaufen bat, it ipott 


biffia und was er faufen muß, jofl er 


m f > 
(He hm et r \ltemwer nııt An 
{ N £ - 2 

nrilte ın (*Yltern In ’ var l 
’ % tier +? hr 

= du ınt Horln "oyutichland im 
ihon hı Raramtan (F fam eine 

’ . . 

Starte von Bueno? Mırei dor, It 


ıliicflich und moblbehalten dort ae 
landet find. Wir wirnicdhen Den Ih 
dort. in Ihrer neuen 
Seimat fiel Slif ımd Segen nad 
Ipiin- 


en &eichmwiitern 


sole und Leib xch wiirde 


ihen, datı mehr Wertchte von Rora 
tan in der NRıumdichau erichien 
Zum Schlub nod nen berszli 
chen ru an alle Verwandte md 
i r ale 
Nefannte in Canada, Ver. Staaten 
ın Baramıan 
Fre im Serr erbundenen 
Erich und V. Ratlaft 
(irnfold, Zasf. 
Ya id N + (dit 2 1 5 f 
n Drucferperional und aflı 
nerten Q iern eine te Seitmdheit 
Im mich eines Muftraaes zu entle 
\ muh ich*ein paar 3eilen 
die Rumdichn Ichreiber IInier 9 
Seinrich Inaer fchreibt, d ılt 
Ya 4: Em n f, ttet mir iolf« 4 mal 
ram man neih hı Zah 


Reter geblieben tft hm 
md mer weiß. mo er 1it? Mir iit die 


Nerwandtichatt nicht bekannt, id 


meih mır, dah die Tante mur mei 


finder hatte ımd ein? mar 


OH 
‚sralt 





Erit wehnten fie in 


Serh. Bargen. 
Sibirien, Dorf Halbitadt, jegt im 
YImurgebiet. 

Nun Ihr Halbitädter, was jchafit 


ihr alle in Baraguay? Bejudht uns 
mal mit Briefen. Erbaltet Sbr nod) 
mal aus Sibirien Briefe? Anna 
M., Dein Bruder Si. H. Frielen tt 
tot. Br. Jakob U.’s Frau ıjt am 31. 
Suli geitorben. N. Boldt, warımm 
ihreibit Du nit zurüd? HBajt Du 
Deine Adrejje geändert? Seid alle 
berzlid, gegrüßt von 
Sohann und Marg. Unger. 
Margaret, Man. 

Wir haben in den Tagen vom 19. 
bis 21. Sanuar gejegnete Tage ver- 
lebt, indem die Prediger D. Dertien 
und 9. Gooben uns mit Erwecungs- 
verfammlungen dienten. Es haben 
fih etlihe Seelen entichlojien, dem 
Serrn und Heiland nacdzufolgen. 
Nett it unfer Gebet und leben zu 
Sott, dal; in feinem die erite Ziebe 
erfalten möchte. 

Wir arüben alle Zeier und den 
lieben Editor mit Mattb. 24, 42 

Ein Lejer der Rundichau. 
Hepburn, Sasf., 
den 7. März 1932 

Wır haben es jebt ziemlich Falt 
Heute morgen waren e& 28 
nah R. und dabei ein fcharfer 
mind. 


(Sra N 
Veit 
Schnee haben wir viel, daı 
um wobl auch fo falt. 

Vor 11 bis 15 Nahren war mal 
ein Rezept in der NRundichau fir Nie 
renitein, und das follte jich aut be 
währt haben. Nım möchte ich die 
aroße Rundichaufamilie bitten, wenn 
jemand das Rezept bat, e8 noch mol 
zum Wohl der Allgemeinheit zu ver 
öffentlihen. Im Boraus beralichen 
Danf. Nacob €, Rennen 


(Gritbroof, East. 

Möchte Fırra mitteilen u 
bier geht. Ra, wir fünnen mit Wabı 
heit jagen, daß e8 ıma bier fehr aut 
gebt. 
recht, una jonntäglich zu erbauen, in 
Sonntagsichule und Sebetsveriamm 
lungen Hatten auch aelegnete 
Weihnadten. Auch am  beiligen 
Abend wurden wir reihlih erfreat 
und aeleanet dur die Gedichte, die 
die Großen und die Sileinen auf 
fagten. Much mehrere Schöne &i 
der wurden gejungen und fo fom 
ten wir alle miteinander 
MWeihnadten feiern Yuch au 
Neujahrstage hatten wir eine ichöne 
Verfammlung.. Muh am Silveiten 
abend famen wir alle bei &eichn 
Reimers zufammen, mo mir dann 
auch einen aelenneten Wbend hatt 
E38 wurden mehrere ichöne Gedichte 
aufgefant md mehrere ichüne Lied 
zefungen. - Misch hatten wir eine 
jegnete Gebetsitimde. Pr. Dabid 
Ssriefen leitete und. Dann min 
aufgefordert, über Wort zır red 
und fo mäblte ich den 90. Bialm. ( 
murde au mehrere Pefenntniiie 
nelegt und Erfahruna 

Noch einen herzlichen Sruh an all 
Seichmwiiter die in PBraiilien wohn 
mit Pialm 89, und no eine ra 
an Schwager Seinrih Ronalsfı 
Seid NXhr verichollen, dat; nicht 
bon Euch zu hören ijt? 

Nach einen Grub an alle Rund 
ichmulefer. 

Ener Mitpilger 


Saben noch immer das Vor 


mıtnntarlt 


mehr 
kill 


Raul RB. ZQömen 
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Erzählung 
Kommerzienents Olly. 


Eine Erzählwig für Jung und Wit von 
Elje Ury 
(Fortiegung.) 





nich nicht wijjen 
jid) hier au 


ermianı 


„Wollen Sie es 
laljen, Hınd, wesh alt Sie 
Dem berrlichen Diterjonntag 


ramıeı tagte fie Lerie 
Dily jchüittelte den Kopf 
Mein, wenn jie Fräulem NWicter 
aud) noc) jo gern hatte, von dei, mas 


br heute das Herz beidhiverte, ver 
mochte jie nicht zu Ipredyen. 
VBıelleiht fann 1 
Sanftt und weid drangen Die 
Yaute der Heimat an Ollys Ohr. 
„Dir fann feiner helfen fei 
ner!‘ Aufichluchzend jchlug Das 
unge Mädchen aufs neue die Hand 
ors Selicht. 
‚Auch nicht unjer Herrgott da dro 
ben?” Ernit flang FJraulein Kid 
ters melodiihe Stimme, „Sch will 


nr yısır \ } 
sun Jel 


th nicht in Khr Vertrauen drang 
Ivy aber vielleicht bat der lieb 
t meinen Schritt heute gerad 


bierber gelenkt, weil ih Ihnen ro) 
bringen jol. Man darf die Sant 


jich uns bietet, nicht ın egomt 
Ibem Schmerze von Jidy Itoben.” 
Dlly bob ein wenig beichanıt den 


Kopf Da bielt ıhr die 
rın mit einer ribhrend 
na ibre jchmale, 
bin Scheu leqte 


junge Xeb 
zarten %k 
feinädrige 
Dlly die ihrı 


haben die beiden Sand in Dani 
unter dem ranfenden Weinlaub 
sräulein Richter Iprady nit mehı 
jie wartete. Sie veritand in den 
Seelen zu leien, fie wußte, dab DOllv 


jprechen würde, fjobald fie fich jelbit 
erivunden. 

Da öffneten jich auch fchon die zu 
mm engepre ten Xıppen und 
jegen den Willen jeiner Bejikertn 
jprach der Mund leije: „Mein Ba 
ter verbeiratet fi) beute wieder! 
Die Setten Worte FElanaen aanz 

Ickt. 

„Kind Kind, iit denn das eu 
rund zu einem joldyen Schmerzen 
ansbruh? Wie iit eö nur möglich 


Schweitern fo verichiede 
enft? Da fam mir vor furzem 
Sarten die Senta jubelnd mit einem 
roben Bafet entgegengeiprungen 
das ihr zu Ehren der Hochzeit 
tbalten habt. Die eine weint ımd 
die andere jauchzt aus der gleichen 
Urjache es aebt doch wunderbar in 
der Welt zu!” 

‚sch hätte nicht 
Dlly faate es mehr 3 
Dod sind rett 


x Du 


daß ıhr 


joeben 


ipredhen Toller 
it fich 
vollen Sie ic 


efränft wieder in fich felbit zuriid- 
ben, denfen wohl gar, ich hätt: 
fein Veritändni 


fiir Xhr Leid. lmd 
doch babe ich das alle 
durchlebt wie Cie 


3 einjt genau de 
Auch mir aab 


ein Bater vor Xahren eine 


nee 
Mutter, und ich Tehnte mid daaı 
. 2 m 
bernünftigem Troß auf. rei 
d, ih war jünger ımd unveritä 
rer als © Seute tft meine Stic 
+44 ” nn antta Fun Ai %) I 
tter metne beite ;freundtı u 
ht geht e® ihnen auch noch ein 
ıl jo, Olfn 
pr Bi. on 
Kie Din ‚ ftieß es hettta 
rat 
A auhen Sir nmht lfm Ant 


die Dame, die hr Bater erwählt hat 





Mennonitifcre Bundfchae 


> 7 Kar . 71; ıP 311 ß ’ u. RN . Klar hof 
um jeinen lindern die Mutter zu gültia Der innere Wert beitimmt 
. , 1rrd Satin on nr RR B ER ante . fr ‚y Arny 
erjeßen, aud) deilen murdig ein ven ‚Menjd ben, nıdyt dei aupere, 
. ’Z n mn >. 4 22 NMirhtar manteattor . . r 4 y+ N uny* y 
wird? begann ‚sraulein Wichter mwenigijtens vor den Xeuten, an deren 
nad) einen Xtellchen wieder. Urteil uns liegen Vollte ‚sch babe 
IR 1 1 Ei 4 8 , 4 % y . yr + . - ’ 7 f 1 
„Meine einzig geliebte Deama bat gar nidt zıe joldy erw 
4r . ’ f .r { . rt 
ie aus Wapı Berzen verdrangt berrlacdhliche, Eleine Eitelfeit jind 
yeute drängt ji ere Mutter ganz  syräulein } ı jie zu tro 
aus dem HBauje und aus der Gr ten, di rnii ip ins Scherz 
! } 4 nn { “ n 
eru ( ı Da vis i ) bart 
rudoanımenden Zihiveigens einmal Aber ) nel fam Olly nicht von 
jebrodien war, tluteten Dllos au dem te ın den 2 ıt ıbrer Zeele aut 
beuntte Bedanfen unaufbaltiam im rubhrenden X \ 
Worte über die Xippen \ nein, das 
‚sraulein Ytichter ichaute mit reich Yollte ‚Fri ı Mıchter nit von ıbr 
ten Bid auf ı tregt Sseßt ten 
yanın ji et jeine Sabre evı 2 jı Saule Da 
NnHnd 
numen Au l 4 uBl ( I aenannmi 
Su 1mDd Y1ıche ! t \{{n y N) ; exen mein 
nprnn Vlıy Y!m . 224 . \ er r - 
ipenn sur satcı ein I (l rue . eI DAayııd I rim toßen er 
Id er Wann It, bat eı jelbtt 10a eil bohni ulid N ( I l Irden! 
Anrecht auf Slitk und Freude >elbit lotte die Giite 
Hair le neu IN t rt yyyı} r X y 1 | Mer 3 
tt L \ fi l yutm i 2 dl er T 
nicht Del vl ll u l l ensiperie 
l l l ( re 1 Kadd 
IipirDd! f! 
% h I . - ,. 
Weich It \ el Kıchter 
brad) t ) achı 2 \ por 
I, ı1mnN 4 
ım 1 K ben Mn 
> Er, ' } 1 - 
- tchze1 ‘ f te Ent 
} Id fh ) t I Ar a 
Un ( { t ( ) rd zu 
> an (il N } Nicht > „ " mit 
aute Yluraen blickt ur ıhrei 
I [i dent | ] wi 
Kine lanae Bau 
% 
Kur Sie { t | Idhonen 
11H 4 ter m 
Mein ter D{fn for off \ 
ganz lei), fan rbaı ( 
Bater bat ı f mer nın 
(2 2 2" 
x DK ıtcaı r)] 
[»7,1 Ichle 5 } ) y ri en. ın 
a (y Yyı 
en Ar ın \ de mt d eh edler 
tie dicht zu ich bera Hier t | 15 Innere Ya 
ih ein folder mmter N Teußeren 
\rY { ‘ y { f DIR 4 (Hilary = ( 
aran rii 4 y rt r. % chen vorbn 
U ar N x f ) d.ıy 
) rıaen I ’ > ıltor ’ 
+ tı 4 11 hırı 
1 
" ne 
\ rg i 
>ir 4 
Meil { any ’ 4 “ TR 
. rder } n 4 > 
Wir ft t alle aleidy % md © 
ade } I ielhit 1m 
Nffp nf > 214 N 4 j 
(opt \ ; L den man 
( ıch 1 ‚rri } J tet f f vr hrı NE 
>}, dt Tieh n Xeder Natı a ı Mn Ahinpin 
> \ Ill UTNETN 
Iıfıd N rw 
el Ieın f t Yıındı 
i | eriucen 
\ { Ary4 frır er a \ 
f sl u ; dal 1 ri ‘hrem Bater liebe 
fich ! f fhAn ich d ma j y nr dann imer 
ihre Kuaend berdimfelt r \ ’ tel 
fen © a4 . h er Xiebe für 
ey Sonnenlidyıt Inst 9 Anm + 1 - 4 . 
l E niTe ( et 1 ı 1a u ! t tt ra tlemm 
e Y urn ur N Der N y 
n der Schulter der Lehrerin ( # ute it 
s . vet eirti ti Mi 
Fra Nichtor fd irpit n f ! kunt, ind 
i Lı 
)r af r 1 Y \ zum 
N f f [ [ N 
( ( Tg‘ 4 
innen 4 nu 
si, +stID DO CVIT XscIceT DOCer eIıIrne ıivn2& PMrtanR2 HH: harzınn ! hm en 
Mırttar f . £ ne 
\ , » Nr 
N f ‘ j R 
ß n v Y + Mm, ı ri 
r- 1 Pr; y + > 
win 1ı0ı nd z durd > [md Ticht der Tan 
y } Y Ey Nm! « E 2 a 
. + nn 
ey ISA . y ; 
\ ! fit r einim Mon 
Aonf x m 
4 y ty (y Y 
t ' 
X MA f > 154 YN.4 . < 
ent en ppm 1 Mur > s x ; & i 
j tel \# nf Nor f r { N 
\ \ f 2 Ar 
At & ' Mr q 4 : . 
lad Ehen a 
si rar? 
4 » F + „ Ar f Fo Y Y . 1 
rn { g ne erf 
o 1 ! r + gr 4 & 4 r . R 
Ik ho A £.4 an g . 
wi . $ AR dal recht { . 
il hthn i nf Ah a 
dod retbar gleich Ich danke Ahnen, Fräulein Rid- 


23. Mn, 


ter, ob, ich danfe Xhnen v 
SDerzen für Ihre Sitte! 
vertuchen, 


on ganzem 
h Und ic oil 
innerlich zum Schwan 


erden“, Ieite jie letjer hinzu, n 
„Bravo, Dlly! Suter Wille h 
deutet jchon den eriten Schritt!“ 
vie xedrerin 3jon Ne aus dem grii 


nen DTänimerlicht der Wein aliere 
yinaus ın den Nrablenden S nen. 
Idein, | 
„Dord) Slodfenihlaa!“ 
bfieb lauichend iteben. & 
„Das jind die SI ten der 


toden der Kathı 
drale die Ditergloden! Sie u 
ren zur Muferitehbung. Wir m ollen 


0as Sute in ums, das aei ichlafen ‚ das 
tot gewelen, erivachen und ı ıferitehen 
latjen. Die Dftergloden fingen & 
nen ganz bejonders 


y 
i 


RlıP 
ihr Lied, Kind 


„sc babe noch eine Bitte, Frän. 
lein Richter,“ Sy zögerte, wer 
terzugeben „ditte, Yagen Sie nicht 
Sie’ zu mir, Sie itehen mrir jeit hai 


te Vo nabe, wie fein ander 


„Bern 


Menic! 
esränlein Nichte 
Ihlug emen beiteren Ton an 
aber nur in den Yyeiertags-, in den 
Nusnahbmeitunden! Nett wird n 
der Tranzonid geiprocden, jett heilt 
05 ‚vous‘, jonit friegen wir nod a If 
beide von Madame Tierre dh elte! 


Y ı Im Gosinn 2 ö 
rm ım Mrım Ichritten die beiden 


) 
unter vem ehernen Sange der Diter 


tloden durd) das blühende Beländ 
Die Waller des Sees murmelten & 


rt xenzivind Jauielte es, die [iht. 
ırınen Vlatter rauichten und die 
Ylumen flititerten e8 leife, die troit 


bringende [ 


srühlinasfunde: ‚Nun 


m Ins 3” nn un 
ch alles, alles menden! 
12. aı tel 


(Fin mutines Mädchen. 


Sa es wurde ander 

iu wurde eine andere, jeitden 
die junge deutiche Lehrerin ihr aut 
der Nebenbanf den richtigen Weg 


vielen zıe wollte nt allen Ari. 
ten bertuchen, wenitaiten innerlich 


( 
Das haklıdıe junge Entlein zu ein 





= (dyvan rivandel 
Bet einer Nornahme b 

Iteher Sie ging gleich mit feiten 
Willen heran Rod an dermjelber 
Tage jandte fie ein GSlüchwunichtele 
jranın an den Bater ab, da fie & 
vorher trotia zuriidkagewielen battı 
an Sentas Sratulationsbrief einige 
Worte anzufüaen Bapa jollte aı 
dem heutigen Taae nicht zornia oder 


ar fratırıa an teine alteite Todter 


Der Abend diejes eine 
rung  berbeifübrenden Urtertages 
bradte audı in das Haus „Mon tı 
p0o5” mande Beränderun 


Am Nachmittag iahb man die Ba 





tonsichiveitern ach: mSpoll rlimter 
und fichern Rei den IK 
Zpieien batte ft ( } { 
nterfiamfeit Llln DEI 
Ne n ne ch ad we an den ® 
tutchel, d« Zenta ausging, 
terliate \br mar Da erı heute I 
boll ti 15 räaulein Richter 
aelar 

Da Yıte Nacht It eflu 

n, die Bönlinae fuchten ihr Raaet 

‚+ Nffn y N. M, Hol; 11 mm m 
itets 

N 

2 Mi Kınibe der Senta den de 
ipeftierlihen Namen ‚Binjcher zu 
relent hatte, mahte heute als Nadb 


madter die allabendliche Rımde, 


(Hortiegung f 


o 

_ 
[.®) 

. 
m 





199% 





it 
or 


Wiennonitifdze Bundfdan 


fammlung nicht8 weiter zu tun, benn bas ta- 


s etenno die Su- ind iche es allein. — Im driit- 
itömethoden im Neidhe Gottes. chen, das Abhören, das Abfragen, um die S die Demniten oil 
Arbeitäme 


chenden nad) mathematiichen Schlußfolgerun- 
vill 











- jen, dag an 
lien Wochenblatt fonnte man a Se 
Een 3 Heil zu bringen. betreffenen Abend gegen hun? ° 

ig frudtbrin- gen zum Erfajjen des Seils ıd drin- dem beizejt befehrt hätten ....... 
Der Prediger, der en Re. ur PBredigen will ih — aber BAER = ber len jich ng en ah ir beine Giemeinbe 

: iolite nicht nac il ich niemand, Zah dir jagen, j 

su irfen will, jollte jid) »{ weni- en mit Gewalt wil m iDer- y « » jibergeben wurde, jon- 
gend W n umjehen und noch viel wer 8 e Zwang angenommen wer icht al$ Prügelfnabe überg 
hen Muttern umlehel - 2 Slaube muß ohne Zwar q ı nich n vw rden will. 
en .. EEE folgen, on» au Sp de Die neiverdet werder E 
be: lien sprüften Trieben folg dern als Herde, die ( ti ter“ 
nen ungepri Yolua do . sfoho n: Five ‚Mitarbeiter 
dern folte ich vorführen, wie Selus, der En a” [e Ehriiten itellen ihr Slaubensleben Editor H. H. Eiwvert im „I 
er Yoiiter im Netten der Seele Sirie e Darauf ruben 
ri: x jene Meijter tm Weiten ı 673 deilserfahrung. Daran 
hertrottene W er BE ’ s >» SHeilserfal Ic h R R 
tere Br ht bat. Yerus hatte Glauben an die ef hen jie folportieren. Man Einladung zum Gedenktag 
ei es gemac R. a Er vergleicht e8 mit dem jie aus, damit ge = ß hrung einen Bunft. der Mennonitiichen Lehranitalt 
ven das Erdreich verjenft wird macht hinter hy ee sollte aber einen Dop- zu Gretna, Manitoba, 
Ole Samen, der in yejund und femfähig, dann <hluß! Hertig! Dan }ı j 
x xt der Same yet „u fi rg umsd un Erin R . Z., 524 ‚ BR 2 
Be os au, wenn er in die en er = an geht einher in heiliger Na- Auf Empfehlung der Fakultät und mit 
tbe ee Auer Sonnenidein und Ne „2 6 SER nn Erzwungene mei- ® 3 Direktorium obiger An- 
sttet wird. Aup Bo aaa r feit, alles’ gewaltjanı ö u) h YUanof ung des Direkte . 
tu en  ainer tünittihen Neizmittel, türlifeit, alles’ anderes Mittel, die wenebuigung bei den 10. April begin- 
11 gen bedarf er feiner Typen Buldin an den det er. Wir haben fein er ch Gottes italt joll am Sonntag Br jt gefetert 
en . R ı wırd ungeduldig Be + nprp urc ' & > c x 
dos Kein Landmann BR... 1, dab er nod) jchnel Menjcen zu bewegen, als nend 2 Uhr nadhmittags er N gnädigen 
bs x njaren und zupfen, ‚ & io on 4 do elhem wir uns h 
af, Keim anfallen. inier Serr Seius bat die Arm. ö "or te nicht3 von werden, an welc ‚re 2; erm 
jr ler waclen mödhte. Un ex rn \ Bea. nie Samuel Seller lagt: uns) halte m Sührung und Durdhilfe Gottes 2 and. 
vr Nenihen auch nie ungedul Bat ruhi m Nacverfammlungen, wie jie me > nehmen erinnern, ihm den fc 
nd!“ Menxher fgepeitjcht, iondern bat ruhig den Nadjveric ve ano Ein paarmal Sculunterne er nao ıd aud um 
“ die Serible aufgepei Die vr. t den Menichen Evangeltiten zu ben pflegen. der { [ehrte digen Dant dafür darbringen und 
rau. ıd fachlich aeiprodıen u 5 DER TE un ab ich das verfucht, aber der Erfo g % ferneren Segen bitten wollen i ä 
ver. und son, alle ı zu überlegen A Bi igfeit und Umvahrbaftigfeit u de Programm tjt borgeidla- 
nicht Zeit ‚geu ee n Z Die Verehrung tit mich die St nlolig c Ken Mir find Das Tolgende og 
bei und jıd) au ei ® i äft )es Lebens und das jolder Seelenmaflage « en Tage fonmten gen worden: it Gef und Gebet 
den 2 micdhtinite Iyaft des Yebens i AU io noern zage Tonmmel, Euer > Q . 
ich! dad wichtigiie M ich rt werden 10 Perjonen, die anı a ber, ala wenn aleich 1. Eröffnung mit ( go ge unjerer Schul. 
‘ n vicht im taula) . En zn 1831 f rechen, lieber als Lil } P BiERT ber Die Anfange unle = 
Ahter en merlein“, jagt der Herr ua Tin OMEBWEDDONER, 80—100 melden.” — 2. Rüdblid über d. 9. Emwert. 

„Sehe in dein ur ae die Befch nad dem Bortrage ji) SO—100 e Racırid beitrebungen. u - Mit- 

1 Jefus. Prediger, die da glauben, die Vet . on: Mas bedeuten jene Nachric Mühen in der Beihaffung der Mi 
N yeus. PLEDIGEL, Yugen ausaeführt Spurgeon: a3 Geitern wur- 3. Unjere Mühen in de r nitalt 

ven nuß unter ıbren Yugen ie m h yeric uimaen: Be 1 er Antalt, 

tele cr Bed daf fie da3 machen fönnen mit ten über Nadhver > Gef nntnis der Sünde ge- tel zur ne x Kchler, Toronto. 
beit werden, u de Gefühle mit Amvendung den 14 gen E 1ere f tfertiat und 8 emp EN d wie h En sich die früheren Schü- 
r Nufpeit men De EEE S dor [ ber» bradt o murde \ u u 5 Nie 4 o un 1e ( 2 . e 

) allı i hand NRedefüniten md dergl., be nn en Zi cene nn ig. Sich bin mitde Die itiichen Zehranitalt unje- 
(te! bon allerhand = 1. heiligen Selbitbeitim- 'ingen völlige Heilig nn 3 Dühlens nn ler der we rar A fiber. eriviejen. 
N gewaltigen fich an dem nd die Belehrung iit jes öffentlichen Prablen ho en ziweifel ter Gemeinjdaft er ss ve Altona 
erden : Srecht der Seele und die Bele rn r Gier, dieier daumellumng 3108 YD.9. 9a ‚* e 
; mungstec nn h ne dur die elegter Eier, Di = oel . s ; 
Nitp semacte und micht n | ) and a ir tayt zeelengeimim» , , d) > wanderten 
ve dann eine gemachte mm Geiite entitandene hafter Beute. E8 iit auch nicht < - Ber 5. Was die aus Rupland ann or 
! ‚er Part Bus ho'lia »erltes eNIMAa ; y3 Aufregung erzeugt. f > ittiche -J)rT 
Bor Anehlanıte D u end a diejer Frage nen, wenn man ” r era d 2 Bye ft beim Xehrer der ERONEEN EHTe 

2, Ir ivertert AL AAAAJLAR AS, “ Bon Min U te rc einDtie ’ uch ir a f in rn aben, 

Ticht. 1 v a nn 4 inriiche von erfahrenen x enn die x - 5 au machen. fo können fie verdanfer 5 Paul Schäfer, Spnadental. 
mögen bier & u : = Treundes- isabren Ie1 taub u TC ) P.. b nut. Bau oO e ‚ et bon 

die Gvangeliiten fola ne ach 2 einen Beien nehmen und joviel Stau g 6. Was die Gemeinden in der Bufunft bo 
troit augeitellt worden find : 3 50 KHutichen. Wir wollen die 4 itiichen Zehranitalt erwarten 

band zugeitellt worder ’ nditen ben, ala 50 Kutichen a der Mennonitiihen 2 I -_ 
Nun ur", iel Schäfer, einer der bedeutenditen wirbe fiir Chriftus, aber nicht fürs Xr- er Koh. 8. Enns, St. Elizabeth. 
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Englifdie Ruklandihriften. 

Bor einiger Zeit jhrieb ih von 
der Herausgabe einiger Schriften in 
engliicher Sprad)e. Ueberjegung und 
Drud haben mehr Zeit in Aniprud) 
genommen, als id; erwartete, Dod) 
ijt gegenwärtig dieje Sade der Ver- 
wirflihung ganz nahe. 

Nädjitens erjcheinen in Engliid: 
„Meine Flucht“. Erweitert und er 
gänzt durd; Mitteilungen aus den 
legten Sahren. Preis ca. 40 Cents. 
„Als die Sterbenden” ca. 25 Cents. 
Beide Teile zujammen gebunden ca. 
65 Eentß. 

Deide Schriften find Zeugniffe von 
der tunderbaren Durdhilfe und 
Sürforge des Herrn in erniten Zei- 
ten. Gleichzeitig beleuchten fie die 
wahren Verhältnijie in Rußland. 
®ollten viel verbreitet werden. 

U. Kröfer. 
Mountain Zale, Minn, 


Die „Heimatflänge”. 

Seil der canadiiche Dollar gegen- 
mwärtig fo fehr entwertet ijt, werden 
für Liebhaber in Canada folgende 
Preije feitgeiegt. Einzeln wie früher 
Salbleinen 70 Cents. DQutendmweije: 
befannt gemadıit: Ganzleinen 80, 
Ganzleinen a 60, Salbleinen a 50 
Cents. Bei Veitellung von ungefähr 
50 oder mehr bitte meine Vedingun- 
gen einzuholen. Für U. ©. 4. find 
die Rartienpreife wie früher befannt 
gemadt. 

Wenn Aredit mewünicht wird, 
fomme id) auch darin entgegen. 

Bei der Muswahl der Lieder habe 
ich mich unter anderm auch von dem 
Sedanfen leiten lajjen, daß e8 ein 
Segen wäre, wenn man jtatt immer 
nad neuem zu hafchen, mehr zu den 
Liedern zurichzufehren, die fi in 
Rufland und beionders au in 
Deutichland durch die Nahrzebnte be- 
währt und ohne Ymeifel viel Segen 
oewirft haben. Dazu muß aber hin- 
zugefügt werden, dak die Sammlung 
mande Lieder enthält, für mande 
Gemeinden vielleicht die meiiten, die 
bier wenia oder überhaupt nicht be- 
fannt find. 

An der Nundichau wurde darauf 
bingemieien, dab, ehe man zur Ber- 
fielfältiaung von Liedern geht, bie 
entiprechende Genehmiguna der Mıt- 
toren, Dichter und Momponiiten, ein- 
geholt werden mühte, Einige fönn- 
ten meinen, da3 märe meinerjeits 
nicht aeichehen. E83 it aber dod. 
Sabe das nicht vergejien oder ver- 
fäumt. AV. Kröfer. 
Mountain Lake, Minn. 





Für Sänger: 
Rolgende Auswahl 
bon Europa erhalten: 
1.’ Kür Solojtimmen (mittlere) mit 
Drgel- oder Pianobegleitung 
bon Huber. 
a. Lieder der Sehnjuht (50 LXie- 
der) Heft 1 $1.00 
b. Lieder der Sehnjudht (50 Lie- 
der) Seft 2 
2. Für Männerdiöre: 
. Kleine Feithöre (25 Lieder) von 
D. Stapf 350. 
b. Einzellieder bon Soft, €. 
Nub, zu e. und 10«. 
3. Für Franendöre: 
a. Der Gottesruf 





bon Liedern 


a‘ 

a)» 
m 
‘ 


(Seft mit 12 


Mennonitifche Bundfihan 


Liedern 30e. 

b. Einzellieder von €. Ruh, ©. 

Müller zu Te, und 10c. 
4. Für gemijdıten Chor: 

a. Einzellieder und Motetten von 
Emil ’Ruh, Zaf. Hoff, Bruno 
Leipold, von Te. bis 20e. 
„Durdg Erdental” von Chr. 
BWittwer (mit 46 Liedern) 6ör. 


= 


c. „Heilsquellen“ von Yaf. Hoff 
(mit 12 Liedern) 20«. 
d. „Ehriitlicher Liederihag” von 


Emil Ruh, (mit 41 Liedern 
und jehr jichönem Einband) 

$1.00 

e. „Singet dem Herrn” von St. 

9. Neufeld (mit 10 Liedern, 

fopiert) 20. 

Beitellungen werden gerne entge- 


gerngenommen. Much andere Anfra- 
gen auf dieiem Gebiet beantiworte 
ich gerne. Korn. $. Neufeld. 


Dor 70, Rinfler, Man. 


Keuefle Nadıriciten 


— Tofio. — Während Negierung 
und Publifum die Berichte aus 
Genf jtudieren, in denen die Broteite 
der Zleineren Nationen des Völfer- 
bundes gegen Sapans Einfall in Ehi- 
na beichrieben werden, mehren fich die 
Stimmen, die einen Mustritt Japans 
aus dem Völferbunde verlanaen. 

Selbit in amtlichen Streiien hört 
man häufig die Anjicht, da Napan 
fi) aus dem Bölferbunde zurüdzie 
ben jollte, jobald der acegenmwärtige 
Konfliftt mit China erlediat worden 
it. Ein Vertreter der Nenieruma 
lagte, da Napan nah Zurücnahme 
feiner Streitmadht aus China eine 
arößere Garnifon in Shanahais in- 
ternationaler Eiedlung belalien will, 
Helfinnfors, Finnland, — Et- 
wa 300 von den 700 Filchern, die auf 
Eisichollen im Finniihen Meerbuien 
neitrandet waren, wurden danf den 
fhweren Bemühungen von Pootleu- 
ten gerettet, welche fich durch hoch- 
brandenden Wogenihwall in eifiger 
Kälte bis zu ihnen durdharbeiteten. 

— Montreal, One. — Obaleid fie 
12 Nahre unter der Serrihaft der 
Polichewifen arbeitete und eine Be. 
amtin der Negierung zur Oraanifie- 
rung der Schulen war, erflärte bier 
Gräfin Mlerandra Tolitoi, eine Toc- 
ter des berühmten veritorbenen Did 
ter8 Leo Tolitoi, da fie Nukland 
freiwillig velafien habe, da die Zu- 
ftände dort immer jchlechter witrden. 

„Unser Rolf”, fant fie, „it bon 
der Torannei in Sflaverei aefom- 
men, Die Sowets haben dem Volt 
nichts neholfen, und es iit jetst ichlim- 
mer dran, als vor 1 Xahre”, 
Gräfin faate, die Somet3 arbeiteten 





Dip 
Ic 


negen alle gaeiitinen und reliaiöfen 
Dinge und Fonzentrieren fich au®. 
schließlich auf das Militär. Antireli 


giöfe Anfihfn und Anihmmmaen 
werden in den Schulen aufs itärfite 
aepfleat, und die Minder merden 
arindlich in ben Lehren dr8 Milita- 
rısmus erzogen. Weil die Gräfin 
gegen alle dieje Dinge war, konnte 
fie nicht weiter mitmachen und bradı 
nit den Somjet8, 


— Ensfatoon, Easf., 10. März. 
„Nubland wird voramssichtlich Fürr 
die fommenden Nahre feine ermitliche 
Pedrohung für die Meizen-Nrodu 


scnten Canadas und der Vereini 
Staaten bilden.” 


tpr 
iv] 


erflärte ®. M 


Swanfon, Profeffor für Volläwirt- 
idaft an der Univerfität von Sasta- 
tcyemwan. 

Sndem er id) iiber Berichte aus 
Riga Außerte, die von Zuitänden, die 
an eine Sungerfatajtrophe grenzen, 
und von den erjten Schwierigkeiten 
beridten, mit; denen die Auslaatr 
Tätigkeit in weiten Gebieten Rub- 
lands zu tun hat, jagte Tr. Sivan- 
fon, daß dieje die Anjicht bejtärkten, 
das der Meizen einer bejonderen 
Breislage entgegengehe, und daj; jie 
fehr jtarf dazu beitragen witrden, 
die Gerüchte zu zeritören, die ım 
ganzen weitlidhen Canada verbreitet 
jeien, daß die rufjiihe Konkurrenz 
den Prärie-Weizenhandel bedrohe. 

— Dublin, Irland. — lieber 
18,000 Bände gingen in Wiche auf, 
ala die Zentrale Katholiiche Biblio- 
thef, die eine der vollitändigiten 
Sammlung fatholiiher Werfe ın 
der Welt aufmweijen fonnte, von einem 
Brand ergriffen wurde. Mehrere 
Feuerwehrleute wurden verlegt, doc) 
gelang e8 ichließlich, das Teuer auf 
jeinen Serd zu beichränfen. 

— Berlin, 11. März. — Cine 
Verminderung des hohen deutichen 
eizenzoll3 und eine prozentuale Er 
böhung des Muslandsweizens, der in 
Deutichland zur VBermahlung einge 
fiihrt werden fann, wird am 1. April 
in Siraft treten, wie aus Mittetlun 
gen hervorgeht. 

— Raris, 11. März. Cilas 
Stramwn trat bier heute als Vertreter 
der amerifaniihen Sandelsfammer 
energiich ein für eine baldige Erledı 
aung des Reparationsproblens, Gr 
bezeichnete die Lölung Ddieies Pro- 
blems als einen Schritt zur Beendi- 
aung der mwirtichafliden Depreilion 
in der Welt. 

— Berlin. — Die Zahl der Ar- 
beitslofen in Deutichland betrua am 
29. Februar insgelamt 6,128,000, 
eine Zunahme von 1,000 in zwei 
Wochen. Arbeitsminiiter AMdam Ste- 
nerwald iit mit der Musarbeitung 
eines Wlane3 beichäftiat, nad dem 
600,000 Mann Zeitarbeit dadurd) 
erhalten tollen, dab die Schichten in 
den Gruben verkürzt und da3 Pro- 
aramm für öffentlihe Arbeiten er- 
weitert wird. 

— Tofio. — Baron Tafıma Dan, 
der Leiter der einfluhreichen Mitiui- 
Anterefien, wurde durch einen jimaen 
Kapaner ermordet. Man alaubt, dai; 
der Mörder damit aegen die anach 
Iihe Ausbeutung des SRalles der 
Nen-Hurie durch die Mitfui-Xnteref- 
fen proteitieren wollte, Dem Slon- 
zern war damals in weiten Slreifen 
der Vorwurf de3 unpatriotiichen 
Sandeln® aemaht worden. Dan 
tand im Alter von 74 Nahren ımh 
hatte einen Teil feiner Schuluna al3 
\ngenieur in den VBereiniaten Stan- 
ten erhalten. Bon feinem Sonzern 
werden Wanfen Tabrif- 
anlaaen und Sandelsfirmen im fer- 
nen Diten Fontroffiert 

Der liberale Antraa, in 
Spariamfeit ımd 
ru aefordert wird, wurde von der 
Legislatur von 
35 gqeoen 27 

Ghicano 
der Norris 
aröten Eı 
tre’debörie 


) 


Beramerfe 


dem 
PVeiteneruma des 


Sasfathewan mit 
Stimmen abaelehnt 
> Ge u.‘ £ 
— 1. 9. Nadion von 
Go., der 
hortfirmen ın der (Go 


faate 


Srein einer 
dab die Sumaer 
Teilen Ruklands 

mit der erwarteten Zurüd 


berichte aus 
fanmen 





23. Min 


siehung NRuflands vom Mel 
wenig Einfluß auf die amerifani 
Weigenpreije gehabt hätten, fich aber 
zweifellos in den nädhiten Tagen, 
falls jich die Gerichte bejtätigen fol, 
ten, auswirfen würden, 

„Die Getreidehändler haben j 
jeit einigen Wochen Nachrichten über 
die Lage in Rubland gehabt,” | 
Sadjon. „Wir hörten, dak Rukland 
großen Getreidemangel hätte und 
rechneten jchon feit einiger Zeit !u, 
mit, dab es fich vom Welt-Getreide 
markt zurüdziehen werde, Die ruffi, 
hen Beridiffungen waren jdon jet 
einiger Zeit flau.“ 

— Lima, Pern. — Präfiben 
Louis M. Sandez Gerro murde 
Sonntag den 6. März angejchofien 
und leicht an der Schulter verlegt, 
Der Attentäter ift ein Mitglied der 
Vpriita, der Oppofitionspartei, 

— aca, Spanien. — Ein Aal 
Itand von NRadifalen unter angebh, 
cher Beteiligung von Mitgliedern der 
Armee und des Kongrefles wurde von 
Milttäroffizier und zwölf Soldaten 
befinden fich unter den Verbafteten, 

- Wien. Andreas Pilovie, ein 
bermutlicher Agent der ruffiichen pe 
Iitiichen Geheimpolizei, wird hier un 
ter der Anklage prozefliert, daf er 
Seorg Scemmelmann, einen früheren 
Seheimagenten der Nuiffen, ermordet 
bat, weil Scmmelmann im Begrife 
itand, &eheimniffe der ruffiichen Ge 
heimpolizei zu verraten und zu ben 
faufen 

— lleber 75 Scdmweizer Politiker, 

Willenichafttller, Künitler, Schrift 
iteffer und Wirtichaftler menden id 
nit einem Aufruf on das ganze 
Schweizervolf zur Sammlung einer 
‚Scweizeriichen ®oethefpende*, die 
zu aleichen Teilen der Unteritügung 
und der Erhaltung des Goethe-Re 
tionolmufeums in Weimar und de 
Soethehaufes in Frankfurt am Main 
dienen Toll. 











Son nsp ho ne Harräphone 
53 844 5569 


Dr. Claafien: Dr. Ochen 


Chirurgie, Geburtshilfe, Innere Iran 
beiten 
612 Bond PBlda., Winnipeg. 
— Rhone 26 724 — 
Sprehbftunden von 2? —5 


| 
Dr. N. %. Nenfeh 


MD, L.MEE, 
Seburtöhilfe — Innere Krankheit — 
Chirurgie 
600 William Ave, — Teleph. 88 877 
Rinnipeg, Man 
Spreditunden:e 2—5 nachmittags, 
und nad Vereinbarung 


Dr. Geo. B, MeTanil 


Arzt und Operateur 
- Spricht Deutih — 
X-Strahlen- nnd eleftrifche We 
bandlungen und QOnarts Mer 
ceury Lampen 
2-5: 7-9. Phone 5287 
— Binnipe 
—— 
Tr. 9. Herichfield 
Braftifcher Arzt nnd Chirurg 
Spridbt deutid. 


Difice 6 600 Ne. 28 159 
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500 & 504 College Abe. 








PRinnipeg,Man. 
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4 Ein geeignetes 
1 Mittel für je- 
de Aranfheit. 
Sind billin, 
feicht zu nehmen, immer wirfjam. 
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Rs. Berzeichnis Preis 
{. Aihma, Enabrüftia jfeit, Atemnot, Krampf» 
buften (fiche No 2) ri]; 
2 Blntreinigung, h (mie, alte Beulen, _ 
Runden i&hle ıt 75 
N Baterıh, für Hr tale» und NRaden 
Katarzb ‚$1.80 
6. Brauen-2eben swediel, Ohnmadt, Hitmal- 
lungen, Negelbeihmwerden Te 
9. Hartleibigteits willen .. Be 
2 Gold-Buib Abfül berade Tabletten, für 
alle ur 'ger Wieber 30c 
3 Suften, Erfültung, Halsmweb 9 
14. Durchfall, ©oı ımerabweihen, Ruhr, 
Unterleibfrämvfe : F i Tre 
7 Umverdugicteit, Pläbungen Te 
& Ohren-Trovien, Reiben, Gerüufdh, 
Schmwerböriafett, Mustlit 75 
%. fieber, Entzündung ıqgeftion The 
sn Monatöregel-Beihiwerden jeder Art, au 
reihlid, unterdrüdt, ichmersbaft, 
(Siebe No. 70) wr 
97. Mreyi, dider Hald, innerlib und 
äukerlid, Monats: Rebe m lung $5.00 
3. Aopfihmerzen, "lu hi Schwindel 
mit Leberitörung 758 
32. Sersihmäche, Stiche drrellen, In sahen 
unregelmäßigen Wı 75 
35. Nieren, Plalen timittel Tde 
96. Leber, Sallenblal: ıcht, 
Entzünduna, Stid "5 
33. Ehwangerihnit-Entbinpungs- Mittel, 
rbıeden, Schwindel 75 
42. Tonitum. Nebme im Srübiahr und 
Serbit, Reinigung, Stürkıumg 51.50 
43 Sämerrheiden. blı erliche, 
fhmerzende, Auberlid 17 
46. Rheumatismnd, Nerven, "Nusfel, 
SelentsSchmerzen, eiker ION 
48. Hautflehhten-Zalbe, Ausichlag, Grind 
(Siehe No. 53) $1.00 
49. Ylntitärkungs Dee een, Raditis 
&troteln, Drüfeng: (hmulit, Blutarm. 90e 
53. Hautausichian, Ki nnen, Br ıfte , IT 


55. Magenihhmerz, Sodbrennen 6 ärung, 
Entzündung, Unbebagen 7 
53. Bandwurm, ficheres Mittel 83.00 


’. Ehwered, LZangiames Zahnen der Kinder 





Arämpfe, Nusichlaa rhT: 
‚3. Torenta Effens, Liniment HUT 
50. Nerven-Stärfungs. Mittel, Nerbofität f 
Eriböpfung, Folgen von Hummer, 
Ausihmwelhıng 75 
oo. Geihwür-Salbe, Meulen (Siche 2.) $1.00 
0. Mutter-Scheide-Zävihen. Weihiluß, 
Entzündung, Borlall (Siebe 29.) $1.00 
2. Keudihuiten, Stid«bulten, Atemnot, 
Erbrehen, Schwüdhke The 
3. Würmer, Eingeweide oder !lfter ine 


Alle Mittel vortoirei nah Emvfang ded an- 

enebenen Breiied, Brieilicher Nat und Aus- 

unit ftetö frei an Aunden erteilt. 
Pusheck Medical Institute 


29.6.132 807 Alveritone @ı., 
Binnipeg, Man., Ganaba, 
oder 


DR. C. PUSHECK 
. 132 6807 N. 


Glart ©, 
GHtcano, AM, US. 


Bir aa Zaufende von befriedioten Munden 


Agenten finden ‚lobnende Pelhäftiaung Man 


Iäreib> um Ana 


Mennonitifche Yunbfijaa 


— Reading, Pa. — Die lleberreite 


des einem Serzichlage erlegenen 
Komponiiten und „Maridkönigs“ 


Sohn Philip Soujfa wurden mittels 
der Bahn nad) Wajhingtons, jeiner 
Seburtsitadt, überführt, wo jie be 
itattet wurden. 

— Ottawa, Ont. — Statiftifcdhe 
Siffern beweilen, dad; fich die Gold- 
ausbeute in Canada während der er- 
ten Monate des Nahres 1932 auf 
einer bedeutenden Höhe hält, wie ein 
Bericht itatiltiichen Amtes der 
Dominion beiagt. Während des 
Monats Februar wurden in der 
Königl. Canadiihen Wünze 197,664 
Unzen Gold abaeliefert und im Mo 
nat Sanuar 204,104 Unzen. 

— Troß unfrenndlichen ranhen 
Wetter während der Webertahrt hat 
der in New Norf von Bremen einge 
troffene Bierichrauben-Schnelldantp 
fer „Bremen“ vom Norddeutichen 
Llond, Kapitän 2. Siegenbein, Die 
Fahrt von Eherbourg bi8 zum Am- 
broje Leuchtfeuer in 4 Qagen 17 
Stunden und 10 Minuten zuridae- 
legt und damit feinen eigenen Welt- 
reford dom Dftober 1930 um adıt 
Minuten verbeiiert. Dabei herrid- 
te einen vollen Taq ziemlicher Nebel, 
lonit wäre, wie Kapitän Biegenbein 
jante, da3 NRejultat ein nody beiieres 
geworden. 

— Die Federal Nejerve Banf von 
New Norf erhielt von der Reichsbanf 
$2,500,000 übermwiefen. Die euro- 
pätfchen NRotenbanfen erbielten gleich. 
zeitig zufammen $7,500,000, jo daf; 
die Schuld der NReich3bant von 100 
Millionen auf 90 Millionen Dollars 
ermäßiat wird, die in drei Monaten 
fällia find. 

Sleichzeitiq trafen vom britiichen 
Schatamt $15,000,000 ein, wodurd 
der Stütumasfredit, der im Nugquit 
borigen Nahres von 110 amerifani- 
fchen Banken unter Führung von 
Morgan gewährt wurde, auf 50 Mil- 
lionen Dollars reduziert wird. 

— Helfinafors, Finnland. — Der 
Marich der finnifchen Fafchiiten nad) 
der Sauptitadt Sellingfors wurde 25 
Meilen von der Stadt entfernt bon 
den Truppen aufaehbalten. E53 fam 
dort zu einem Slampf. 

— Die dineitihe Neniernng be 
fırndete ihre Entichlofienbeit, den ja- 
paniichen Angriffen Wideritand au 
leisten und ernannte Marichall Chi- 

ana Kai Schef zum SOhberbefehlsha- 
ber. 


des 


Schon feit zwei Jahren itellte 


die et atitif der amerıfaniichen Straf- 
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Ordnung. — E3 kräftigt ımd 








$ 
| Deine Nieren und Leber, — 


Keine Apothefermebizin. 
Dan fc 


Ein Derfusch wird Dich überzeugen. Gsift aus reinen, 
heilträftigen Würzeln und Kräutern bereitet und enthält keine fhädlichen 
Drogen, oder jolche, deren Genuß zur Gewohnheit wird, 

Nur durdı Epezialagenten geliefert. 


In vorgefchritienen Jahren 


fannft Du Fräftig und bei guter Gefundheit © 
bleiben durch den Gebraud) von 


$orni’s 


Blvenkräuter 


63 ftärft Deine Verdaunnasorgane, — E83 wirft anregend auf 


63 hält Deinen Stuhlgang in 
baut Dein ganzes Syitem auf. 








a — 


hreibe an 


Dr. Peter Saheney & Sons Eo, 


2501 Bafhington Bivd. 


frei in Nanada geliejert. 


Ghicago, JIL 





=> m 
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anitalten eine jtarfe 1eberbelegung 
der Gefängnifie feit, in denen zeit- 
weilig für fait 66 Prozent mehr 
Sträflinge Pla gaeidhafft merden 
mußte al3 normalerweije vorhanden 
war. 


— Gonjtanza, Anmänien. -— Bei 
Conitanza find zwei QTunfzüge zu- 
fammengeitoßen. E83 werden zehn 
Perjonen vermigt, und man befürd)- 
tet, da fie verbrannt find. Betro- 
leum aus den umgeitürzten Xant- 
wagen geriet in Brand und fait eine 
Meile weit itand der Bahndamm in 
Flammen, Bon Bufareit und Con- 
tanza wurden NRettungszüge ausge- 
fchickt. 

— Concord, N, H., 9. März. In 
den eriten demofratiichen Vorzugs- 


wablen für die PBräftidentichaft bat 
Gouverneur Franklin DO. NRoofevelt 
bon New Morf einen enticheidenen 
Sieg über den ehemaligen Gouber- 
neur Alfred E. Smith davon getra- 
nen. Die act onventiongitiinmmen 
für die Bräftidentihaftsnomination 
des Staates New Sampihire find für 
Sranklin D. Roofevelt. 


DAT. Dem dentichamerifani- 


n'ichen Verband von 2o8 Angeles 
(California) aelang es kürzlich, durch 
einen Proteitichritt die Säuberung 


der öffentlichen Bibliothef zu Pafa- 
dena (California) von antideuticher 
Setliteratur zu erreihen. Das Bei- 


ipiel zeigt, was in den Vereinigten 
Staaten noh durdh planmäßiges 


Vorgehen erreicht werden fann. 

— Detroit, 7. März — Als 
3000 Arbeitslofe bei einer Demon- 
itration die Tore der River Rouge- 
erfe der Ford Motor Company zu 
zertriimmern Suchten, fchoß die Roli- 


srei an Aithma-Peidende 


Freie Probe einer Methode, die irgend- 
jemand ohne Unbeaquchmlichkeit oder 
Seitverluit anwenden fann. 
Methode für die Be: 
Nithma und wir mwinfchen, 
ruf unsere often au8probie: 





Wir haben eine 
handlung bon 
ra 


m zie e 


ei 3 macht nichts aus, ob Ahr Kal 
ichon von langer Peitdauer oder erft fürz- 
[ich ei ınetreten ift, ob e8 Kroniidher Na- 
tum »r Seufieber iit, wir wollen Ihnen 
eine Rr, be fr ei aufenden. E3 madht nichts 


aus, in mwelcdem Mlima Sie wohnen, oder 
mie alt Sie find und womit Sie fi be- 
ichäftinen, wenn Cie mit Withma oder 
Heuficher aeplaat find, wird unfere Me- 
ihode Ahnen fofortige Linderung fchaffen. 
Wir wollen e3 aanz befonders denen 
zusenden, die fchon alle Hoffnung mufge- 
neben haben und fchon aller Arten Einat- 
mung&furen, Finfprisungen, Opiumaube- 
reitungen, Einräucherungen uf. erfolg- 
[os angewandt haben, Wir wollen allen 
anf unfere Roiten bemeiien, dab unfere 
Methode dazu beitimmt ift, alle Schwer- 
mianfeit, Pfeifen im Hals und alle mr 
dere Leiden dieier Art fofort einauftellen. 
Dieies freie Angebot ift zu wichtig, um 
aud) nur auf einen Tan meıter aufaeidho» 
ben zu werden. Schreibt fofort und be» 
der Methode. Sendet fein Geld. 
Shit uns einfach den untenangebradten 
Nupon, Tun Sie e8 noch heute. Cie 
brauchen nicht einmal das Porto zu bes 
zablen. 
* + 
| freier Probe-Rupon, 
| Frontier Aitbma Go,, 
12 M KRrontier Bldge., 
162 Niagara ©t., Buffalo, N. 9. 
Senden ©ie freie Probe Ihrer Me- 


hode an: 





nnt mit 





EIEITEIEPEEITIIITTITIIPPETTIITIITIUIT UIID ©... 
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zei auf die Menge wobei vier Mann 
getötet und viele verlegt wurden. 









IrGESUNDHEIT 
önd JUGEND / 
Herge steiit ausschliesslich von 
CHWEIZERISCHEN HOCHALPEN-KRAUTERN 
—— IMPORTIERT. — 
IDAR -Erfunden von HERRN PFARRER KÜN 
Ausgezeichnet von den schweizerishen Gesundheits- 
Behörden, ist Empfohlen wie folgt: Blut und System- 
reinigend, !nübertroffen bei Aderverkalkung; Haut- 
krankheiten; Hamorrhoid«n; Steifheit; Nervösem Kopf- 
schmerz; Gallen-Nieren-und Blasensteinen. Es verhütet| 
Schlaganfälle und Kuriert derren Folgen. 
Besonders werthvall bei Frauenleiden. 
Preiss: Flasche 200 Tabl. rt N Tat n 


Zeugniffe aus Briefen, ee wir 

erhalten haben: 

(3008) Ich denfe Yapidar hat mir 
fehr gut getan. , Ich litt an hohem 
Blutdrud und war fait ganz bilfles. 
Mein Neffe, der Arzt ijt, findet La- 
pidar mwunderboll. 

Mlice MeGearh, Senkintomwn, Ba. 

(8009) Eingeichlofien finden Gie 
bitte eine Anweifung für 1 Heine las 
fche Lapidar. Ich fühle nad der er- 
ften lache schon viel bejier. 

Mig M. Keating, Elermont, Ba. 

Beitellen Cie fofort, voransbezaßlt, 
eine Rlajche Lapidar, a $2.50 per 
Blafche, bon der 

gapidar Go, Ghino, Gal. 

















11.00 








Sichere Genejung für Kranfe 
duch dag munderwirtende 


Krautpematige Heilmittel 


Auh Baunfcheidtismus genannt 
Erläuternde Birkulare werden portofrei 


augefandt. Nur einzig und allein edit 
au haben bon 
John Xinden, 
Spezialarzt und alleiniger Verfertiger Dez 
einzig echten, reinen exantbematifchen 
Seilmittel, 


Letter Box 2273, Brooklyn Station, 
Dept. 2 —— Cleveland, D. 
Dan büte fi vor Fälihungen und fals 
fhen WAnpreifunaen. 


Bruchleidende 


Werft die nublojen Bänder weg, 
vermeidet Operation. 

Stuart’s PlapavBads find ver- 
ihieden vom Bruchband, weil fie ab» 
ichtlich jelbitanhaitend gemacht find, 
um die Teile jiher am Ort zu bal- 
ten. Steine Riemen, Schnallen oder 
Stahlfedern — können nicht rutichen, 
daher aucdy nicht reiben. Taufende ha- 
ben fich erfolareihh ohne Arbeitsper- 
(uft behandelt und die bratnädigiten 
Fälle überwunden. Weich wie Sam- 
met — leicht anzubringen — billig. 
Benefungsprozeh ift natürlich, alfo 
«ein Bruchband mehr aebraudt. Wir 
bemeijen, was wir fagen, indem wie 
Shnen eine Probe Plapao völlig um«- 
ont zuichiden. 


Scnden Sie fein Geld 


nur Xhre Adrefie auf dem Kupon für 
freie Probe Plapao und Buch über 
Brud). ? 


Senden Sie finpon hente an 
Plapao Yaboratories, Yne., 
2899 Stuard Bldg., St. Lonis, Me, 


drefie 
Ran m 
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Kräutertee! 


Snformationen und Berfand von 
C. A. WIELER (Masseur) 
Altona, Manitoba 


Bin in Winnipeg am 1. April bei 
Miss Helen Klajien, 85 George St. 





— Die Negierung des vitafrifani- 
fhen Mandatsgebietes hat fidy end- 
lich entidhlojien, mit einem der legten 
Neite der antideutihen Nadjkriegs- 
ausnahmegeiege aufzuräumen. Die 
deutichen Mifiions gejellich aften, Die 
im Mandatögebiet eine mindeitens 
ebenjo aroße und jegensreiche Tätig» 
feit ausüben wie die engliihen Mij- 
fionsgejellichafiten, waren befanntlich 
in eine fehr unmwürdige Stellung ge- 
drängt worden. An 30. Oftober ijt 
nun endlid ein Gejek in Kraft ge 
treten, da3 den Mandat3gouberneur 
ermächtigt, das deutiche Miffionsei- 
gentum den früheren Befigern zu- 
rüczuübertragen. Der Entihluß 
der britischen Regierung wird in den 
firhlichen und Eolonial-intereffierten 
Kreifen der beiden großen chrijtlichen 
Konfejfionen freudig und dankbar 
begrüßt werden. 

— ®Baris, 4. März. In hiefigen 
diplomatischen Streifen heift es, da 
der franzöfiihe Bremier Andre Tar- 
dieu Seit feiner Heimfahrt aus Genf 
die Reparationsfrage, angejicht3 der 
Erflärung Deutichlands, dab es fi- 
nanziell nicht mehr imitande fei, Ne 
parationszahlungen zu leiten, bom 
finanziellen auf das politische Gebiet 
hinüberzuspielen trachtet, um irgend 
einen, Frankreich genehmen Ausweg 
zu finden, 

Zu diejem Zmede hatte er eine Be- 
fprehung mit dem biefigen deutjchen 
PBotihhafter, von Sockh, und dem 
bier weilenden franzöftichen Botichaf 
ter in Berlin, Andre Francois-Bon- 
cet, der eigentlich nur furze Zeit in 
Berlin zu bleiben aedachte, aber er- 
fuhht worden ilt, auf feinem Berli- 
ner Boiten auszuharren, weil er mit 
den zwiichen Deutichland und Frank. 
reich jchmebenden Unterhandlungen 
vertraut ift. 

Der franzöfiihe Votichafter trat 
fpäter die Niidreife nah Berlin mit 
dem Nuftrage an, fih um das Zu- 
ftandefommen eines Nusaleiches mit 
Deutichland, auch in der Nepara- 
tiondfrane au bemühen. 











1280 Main Street WINNIPEG, MAN. 


Mennonitifche Bundfcjan 


In gewijjen Barifer Ktreifen wird 
behauptet, Europa habe jeit der Niüd- 
fehr Tardieus, Hoffnung erivecende 
Hortichritte mit der Snordnungbrin- 
gung feiner Berhältnijje gemadt. 


Dentiche Behandlung endet 
Beritopfung. 

Das deutiche Heilmittel Adlerifa 
beeinflußt beide, den oberen und un- 
teren Darm und endet Beritopfung. 
E3 jcheidet die Gifte aus, die Magen- 
gaje und unruhigen Schlaf verurja- 
chen. 

Führende Drogiiten: 
In Morden Ben Allen 
In Winfler, Ritifman, 
ESafeer. 


Sirluf und 


— Toronto, 1. März. — Nur vier 
Nationen — die Vereinigten Staa- 
ten, Großbritannien, FSranfreich und 
Deutihland — haben 1931 mehr 
Baren ausgeführt al® Canada, be- 
rchtete heute der Sandelminiiter. 
Er jagte, daß, während Canada fo» 
mit auf den fünften Plak vorrücdte, 
Britifh-Indien auf den jechiten zu« 
rüdfiel. Im Gejamthandel nimmt 
Canada den jehiten Plaß ein, da ein 
Iharfer Rüdgang in der Einfuhr ein. 
trat, „weil die canadiichen Käufer 
und Sändler mehr und mehr in Ca- 
nada bergeitellte Waren erwarben.” 

- Gaitman, Haupt der Kodaf-Geiell: 
ichaft, der etwa 75 Millionen Dollar ver: 
chentt hat, hat fich jett in feinem 77 
Xebensjabre das Leben genommen 

— Der NRepublifaner de Valera iit Ir 
lands neuer Präfident. Die erite 
neuen Regierung war, die politischen Ge 
fangenen zu befreien. 

— Mit Niegelipalten, nicht mit 
Saaripalterei, begann Lincoln feine 
Laufbahn zum Weilen Haus. 

— Rafhington, 28. Febr. Nadı einer 
foeben vom Benfusbüro miagegebenen 
Statijtif beliefen jich die Verwaltungs 
foiten der 48 jtaatlichen Negierungen im 
Fisfaljahr 1930 auf insnefamt $2,290, 
270,059; die Einnahmen waren $2,248 
110,687 und die gefamten Nettofchulden 
waren$1,883,427 ,871. 

Die Ausgaben für Berich und Anitand» 
haltung der allgemeinen Departementa 
d. 48 ftaatlichen Nenierungen für das am 


Tat der 


81. Dezember 1930 beendete Fiskaljahı 
belief jich auf $1,390,505,636. oder$11 
40 per Kopf der Bevölkerung. Diefe 


Summe umichlicht $368,322,898 in Der 
willigung für Erziehung für fl 
bilabteilungen der Staaten. In 1929 wa 
ren die Koften per Siopf für VBericb und 
Inftandhaltung der allgemeinen Departe 
ment3 $10.78 und in 1917 mur 84.19 
Die Zahlungen für Betrieb und Verwal 
tung von Gemeindienitunternehmungen 
waren $9,559,634; die 
den waren $107,430 
gen für dauernde Verbejlerungen betru 
gen $788,774,191 


Zomit beliefen fich die 


einere l 


Sinien auf Schul 


598 und die Musla 


Selamtmısla 








S. N. KING 


OPTICIAN 


wird fein in: 


Stanley Sotel, Winkler Montag, den 28. März. 
Augen unterfucht — Gläfer angefertigt. — Mäbige Breife, 
Rertreter von ®. DO. Scott, 
311 Portage Ave., Winnipeg, Man. % 








eanadifche 


23. Pir, 


im BREHEROUTDARTTTENIBETL TRINKEN NENANARHRAHRERT mamma 


Patcıe und Geh nach Spin 


Seldiendungen. 
Seldjendungen werden durch eine Deutiche 5 


Mm BA 


nf fchnell und Vicher um bors 


teilhaften Nurs, 7.50 Nubel für einen Dollar iter befördert 
| 8 d nen zolar, Ivc . Minde it 
30 Rubel. rag 
Vafete. 
Gegenwärtig iit es möglich die verjchiedeniten Cacden nad Rı ub an 
fonde x len Rafete Hr nach Muhlanıdn no n FOR Au 
enden. „sn allen Balcten, die nad Yuhzland geichtidt werden, muß de ol und 


alle anderen Ausgaben vom Abiender gededt 
das Palet ohne Ausgaben 
Die Zahl der Rakete, die eine Berion erhalten darf, ift unbe 
Die Rakete werden auf dem ficheriten und jchnelliten X 
als Beitätigung der Ausführung jedes Aufirages erhält der Abient 
auittung zugelandt. 


Insräs sn Nr Sn 
IDcerden und der bmg fänger erhält 
ichränft, 

beför dert un) 


ct eine Rofts 


Die Balete werden verpadi und veriandt aus den Städten Berlin, London, 
Hamburg, Niga, Neval und Kowita, 

Standard Balcte. 

Bei den Standard Paleten jind in den angeführten Preifen alle Unfoften 
einge) ichlofien und der Empfänger erhü It das Balet ohne jegliche Wusgaben, % 
diejen Raketen Dürfen nidjt Aenderungen gemacht werden br 

Preife 

Gur, Ant, 
No, Jul, Yinif, 
282. 2alg. Mehl und 2fg. Mannagrütse 52.30 20 
285. lg. Mehl, 1fg. Neis und 1141 I. Manmagri 2.30 20 
284. Bfg. Mannagrüge und 1%2lg. Weis 2.30 30 
343. 4bofg. Stüderzuder 3.00 3.40 
204, 1fg. Sped, geräuchert, 121g. Mannagrüte, 2fg. Mehl 3.25 3.65 
205. 1fg. Schmalz, 1%2fg. eis 2fg. Me 3.2 3.65 


352. 4dalg. Mehl, dfg. Reis, fg. Manı ü 


4. 5.00 


220. talg. Haffee, geröjtet in Bohnen, O,1fg. Tee, 1fg. Neis, 
1fg. Mannagrüge, 1fa. Stüderzuder, Ifg. Veh! 1.20 4.60 
215. 2fa. Mannagrüge, 2fg. Sped, O,öfg alchieif 4.20 4.60 
234. 3fg. Mehl, 2fg. Reis, 2fg. Mannagrüge, Ifg. Schmalz 
fg. Stüderzuder 5.10 5.0 
239. 2fg. Mehl, 1kg. Reis, 1fg. Stüderzuder, 2fg. Mannagrütge 
lfg. Butter, 1fg. Sped, 1fg. Ysurjt, gerauchert 71.70 8.50 
240. 4fg. Reis, 2fg. Mannagrüte, 2fg. Yutter, 1fg. NSurit, ger., 8.10 80 
Balete nad Wunich des Abienders. 
Die Rakete nad Wunjch des Abienders fünnen von den unten angeführten 


1tlamımengelicht wei 


Broduften Lebensmittelpafete 


Das Netto (reines Gewicht) darf nicht 412 oder Pa. überjiteigen 

An den angeführten Preiien ijt der Hol, Verpadung ujv. eingejchlofien, 
nur mu in diejen Baleten das Porto binzugefiliat werden 

Das Borto iit nur für die Balcte nad unich des Abienders, und ziar; 
Nreiie für ein 
reines gemtichtes 
Yebensmittel-Bafet Rate 
Naffee, neröjtet in Bohnen fir 1 Sta 53.20 5340 
Bunter, friiche, finniiche 1.60 2.0 
Zped, geräuchert, fett 1.10 1.0 
Zchmals, aus ‚gebraten 1.30 1.40 
Brehichmalz, Lard 1.0 
Früchte, getrodnete, „Sompott” 0.0 
Nojinen 0.56 
Stüderzuder 0.5 
»uderjand 0.40 0.52 
Neis 0.32 0.32 
Mehl 0.25 0,8 
Mannagrüte 0.30 03: 


win kg. tft 214 englifche Pfund. Gin Meter it eine Yard und 3 Zoll. 
Weil ich alle Geldüberiendungnen in N. ©, U. Dollar maden mu umd ber 
Dollar in letter Zeit füllt, fann id) die Beitellungen mur dann ausführen 
wenn Sie mir bei der Beitellung den Uutericdied vom Kurs mit einienden, dei 
ein jeder in der Örtlihen Bank oder Koit Tifice erfahren kann, 

Beitellungen auf Balete werden bon mir aufgenommen und 
VBerfandhpauje ausgeführt. 


prompt bom 


G, A. Biesbredt EN 
794 Alexander Ave., - Winnipen, Man. 


’ u 
gen Tuxr 


1930 auf $2,290,240,009,1 gung ın Betracht zu ziehen. 

end die für 1929 nur $2,061,016,833 Warichan. — Verhandlungen, 
und die für 1917 nur $517,508,200 melde die Peilegung des jeit den 
betrugen, ‚sabre 1925 andauernden Zollfrieg 

— Bei einem Fefteflen der Londo- zWiihen Deutichland und len an 
ner Amerifanifhen Sandelsfammer treben, haben zwiidhen Veripin 
erflärte Silas Strawe, der Präfident er beiden ander wir ur ne 
der Sandelsfammer der Ver. Sta Re n a ge zo ” 
ten, in feiner Anfpracdhe den an der dr Pricderlegung MEIDITer 
Vanfett-Tafel verfammelten brit Ihranfen bereit erklärt, um Deiien 
ihen und amerifaniichen Handel ngen mit Deutjchland ame 
herren, dah die Ver. Staaten ver, Dbabnen 





ihre Zuitimmung zur 

Streichung der trieasichul 

vormal3 alliierten Yander 

geben würden, rteile ich jeder Dame 
Die Amerifaner beitänden auf ge Mat bei 

trennter Regelung der Airiensichul 


mutlih nie 
völligen 
den der 


Umfonit. 


einen guflen 


v »- .» 
den und der Reparations 3zahlungen Beihflnh. 
Sollte fich indejien . uropa iiber eine one Dame wird eritaunt umd mit 
Neurenelung der Neparationsfraane \ - a 
- : rh T = ei = ’ Nr y mr Ä ' 
einig werden, dann würde au bar | Aran N. Gebentt 
s : Mm : Ztottin ) Triahrich lH titrabt 
rifa geneigt fein, eine entiprechende Tieltin, X. 56, Sjriedrid Ebertitrat 
Neuregelung der Kriegsichulde 105, Deutihland (Porto beifügen) 





132 


„gett 
der 
hgt: | 
fühlte 
ne RC 
jhmad 
zahlte! 
drıbı 
Sa li 
ange 
zu fü 
und Y 
tarf. 
meine 
jene 
Ru 
Hanı 
Beh 
yormmı 
fränf 
beitin 
Frog 
aiit e 
ihn, 
zu De 
Tone 
gut, 


land: 
befitt 
Img: 
der 

pele 
neue 


wird 
tong 
Ken 
um 
nanı 
Sen 
1. 
urte 
Ret 
drei 
batt 
ana 
gen 
rem 
fein 
wie 
iM 
ola 
mir 


Q 





3. m; 
u r Mennonitifche Bundfoehan 18 








„jest fühle ich mich jung nnd jtarf“ dig in den Dienst der Sache. Wegen 
Herr A. Griefemer, Chicago SU... Diefes Eifers und Yahıofeit der FEN a; r en Male von "777 


fagt: „Ehe ıd) Nuga-Tone nahm, er jein Ziel verfolat de er zum 


j N 











































































fühlte ich en alt und Ichwad. Mei- Mitglied des Aı ? 
tm dor, ne Hörperorgane warm träge und Zitrafanitati N ' o ö 
!tauftrag Kat Werichied ene Freunde er- mäblt. N ı Sou \ 
hlten mir über Nuga-Tone umd  vermen irtzeities 
land 2 rüber, mas e> nur ne getan habe. den, ı 
ol! um) Rn kauf te mir eine Flaiche. Nadı) riere beaoı 
T erhält engen Tagen begann ich, nrich beiier Rom, + März. Aranfreic nd 


u fühlen, Sch nahm zweı rlaichen ‚tal 


nf 
md mm Fütble ıch mich Jung amd Verta 


dert und 
































ne Roft, har. Meine Geiumdheit tit fein und rung ibı 
meine Organe iind Fraftig. € t dıma« 
London, feine I 013 } Kırga-Ipn mDd aleic 
luga-T tt WM E03 I u s 
Männern und Frauen eholfen ıbre Das der ( 
Unfojten Behundheit und Kraft wieder zu ge ubertragimaen Teil 
en. a winnen. Wenn fie Ächwah ımd ihre ' IK 
ife franflich iind, dann faufen Sie fih oil 
Aünt, beitimmt Nuga Tone. E3 wird von Das it 1 
Hui, Srogiiten verfauft. Wenn der Dro- einfonmten ı . 
2. aiit es nicht Führt, dann erfuchen Sie Ddelsvertiag an 17 
= ihn, davon bet jeinen ı or oBbändler T zember 1951 v ro e Grand Forfs Tal. Gine gute Ernte. 
3.40 au beitellen. Nehmen Ste mr Nuga-  fiindiat 00 Mder za ertiefluntale, DB. ( Meilen n, i. bon Grand 
3.65 Tone. Heine andere Medizin iit jo KXänder werd ich a nod Kae Weeeı u an Br s sl . rg mei u sarmeret, 
5.00 F_ Die Lane an der Javan-Kui mc ping De ervertrag a ar: SCANDIA CANADA INVESTMENTS LIMITED 
4.60 lands Grenze jpitst fich zu, und man beiten. 403 Kesington Bldg., Winnipeg, Man. 
4.60 befürchtet mit Eintreten des Früh Wie man hört t die EN nn En SE 
Iings militäriiche VBerwidlungen. An des alten Vertranes auf die peränder das Notwendigite beichränft werden 
5. der Maniburat jelbit gibt e8 auf te Rährunasfurslsae ımd auf die — Chieagver Ansjtellung madıt fh) veriende 
. telen Stellen Unruben gegen die ichwanfende wirtichaf Zaae zu  Hute Fortichritte. Auf dem Plat “ 
8.0 ; f - . on BER IR St attatt “4 Min TR ars ) 
8.0 neue ger i Regierung. ritefzu fiihren, rııt YSeltar ellung ı1 Nivo Naffee, per Pr 
Rice ans New Norf berichtet Große Summen durch Feine ME der Stadt im Entite Santos Süaffee, No. 1, per Eid 30 
führen wird, wurde ein aus dem Staatöge- Torto-Erhöhung. Das Poitamt der N . Al der Burnbam Barf, ber Santos Kaffee, No 2, ver Bi | 
tngnis bon Sarrisbura im Staate 1. ©. MW. Dat t n ‘ » mehr ur die Ausıtellung borgeleben 1 Namaica Slaffee, per Erd 30€ 
Bennivlvanien entlafiener Sträflina nach dem man ı Prief mit einer der ein Mrcal von 600 Mder umtayl Bogota Maffee, per Pfd 
Hlofien, um Gouberneur der Mnitalt er 2 Kent3-Marl h te Di und fich, einige Hauiergevierte vom  Maracaibo Kaffee ..... 30€ 
nannt, Ter neue Gouverneur heikt " Priefrate für M » Sitdameri Seichäftszentrum beginnend, Ted): GSeröitet in Bohnen oder gemahl 
DU: Senry G. Prod. Er war im Nahre fa wurde als leiste u 3 Cents Meilen am Südnfer binzieht. Dort Zune) E R 
nicht 1923 zu zehn Nabren Gefängnis ver rhöht. © t tr Prie nd bereits Gebäude im Wert bon Jben genannter Kaffee grum, =c bil 
Baket urteilt wer weil er in finnloier fe mit einem U #3,000,000 und viele Millionen MA 
S3.4 Petrunfenheit mit feinem Automobil Cents  frein f m merden noch fiir weitere aufgeiwendet Bei einer Beitellung von 100 Ibs. af 
2.00 drei rec iiberfabren und aetötet alaubt, dat die EC a Zi 29 rden. Nach dem Blat find bereit3 fee ift die Fracht frei 
2 an sm sahre 1926 Ipurde er be 000 000 ei bringen wird i . rd LAnDNE Ben angelegt, de Gute Nauchwurit e 
1.0 n dgl. Bühre nd jeiner dreijähri Tichechen verbieten dentiche er er un... ._— Re Eu un = 1. "Weibes Schmalz, 50V Bund SH. 
0.0 gen Strafzeit hatte er fich mit wah ep ache. Wie Nadı 13 Arm on , gern ir A Ranaltiekionden G. 9. Rarfentin 
7 er aeg das are Eine Ana N | \ he ıD ! - F r au x ” 5 Tu . ’ = 144 Yogan Ave. Winnipen, Man, 
0.32 ne ni VE eg telfunasvarf find bereits bolfendet Telephon 21 222 
0.32 Aa A ‚a tatten er arımdete I 1D01 ı 2 7 Ping ss. 
0% dB, ein Sefänanisreitaurant, das amten dur ı na bei in Nernialem erlebte hy = an . 
0.32 ols eine wahre Muiterwirtfchait be: boten morden, fid Seutfd tongs Februar einen ftarfen Schnee 
mindert ir en en Bone EN u eg a er fall, ein äußerit feltenes Ereignis in ». U. Due 
1d der Anita nahm er fich der Neitrebim- bataeihräch ımt we Sr diefer Stadt Ubrengeichäft und Neparatır 
Vz ıen zur Moderniiierung des Straf nen. Mo im Nerfohr t dor heutkä In den Bergen bon Südenlifor- j FM 
bolzunes mit erböbtem Gifer an  Thredi 1a (# ma urde ein t einer Woche ber» Uhren Reparaturen und Gold-Arbeit 
t bom und stellte fich unter Nernacläffi brauch der den Syrache nicht mibtes Flunzeua aufgefunden. Die werden fauber, gewiflenichaft un 
nung der eiaenen Geichätte volfitän umaanaen werden kann. muh er aui adıt NInialien find bei dem Nbiturz preiömwert ausgeführt 
tetötet worden. „Senaue Negulierung” 
} a en EEE EEE — un Dentichland hat ein nenes Re- Sendet Eure Uhren durch die Roft 








x Sie neuen Modelle ge ? 
‚an Die Eimvohner A. BUHR 







































Ya 4 En a 
den I iti fi d - 5 - 2 ‚seriialent. 
wo es f { x g 
oo. sschtalin und Standard Scyarstoren zahl von Kerufalem ift nadı dem Tet 
an ten Senius von 62,678 im Nahre Dentiher Rechtsanwalt 
er mn - ıd Die führenden Entral I | t 1099 auf 00596 u Yalınn 1930 bieljährige Erfahrung in allen Nect3 
- I ’ Bo Dt oh Kin themen ren, UND Naclaßfragen. Geld zu verleihen 
RK E- © nubertroffene Entrahmm 1, madre - wi n Stat auf Stadtseigentum 
hi : . Naliksrinellansr Teldkter ( I) RT VPE OR nm mernia Dffice Tel. 24 963, Mei. 33 679 
. ı VO DIR. OR ’ om ar nn y7- f x . 
Sol erä levölferung 325 Main Street, — Winnipeg, Man. 
2 N troffene Einfadt ! TR 7 * Knhon 
erier ds 
Es MT + 
anzu — — ö 4 
Meofene Kite Gin Hänst Kohlen nnd Hol; 
übertroffene Beichtinfeit 1 Fin Hänschen Kohlen mund Holz 
— 2 
ee pr 14x90) mit einen Drumbeller 
lUmübertroffene $ ılitä m a 2 = Yımp „Weitern Gem“ $11.50: 
Sauptmertmale dieler  . Eng „Beitern Gem“ 510.50 | 
z 1 re eg i Dietrih SNilaffen Yımp „Empire“.... $10.50 | 
zutel Noitfihere Trommel nnd Tromme onze nnd ea ee 4 m Gaa Empire” $ 950 
sr .. . . "N }, (Haft donn N -uH » .. ‘ 
Anflabgefäte aus Mefling So nidelt . Mb en: — % _ Andere Arten bon floblen und auch 
Rreife von 817.05 x f r 2x t Dolz zu mäßigen Breijen zu haben 
ee - nu Rı hezeit ) ’ en yor Il= ru eier Weiter jtebe ich noch immer gerne mit 
BE = Ginlallien cang ’ meinem Trud beim Umguge für einen 
mit Nrei 1 Gent3 pro Stüd Vehr mäßigen Preis zur Verfügung 
anet, STANDARD IMPORTING & SALES CO. t. o. b. Winkler Henry Thieifen 
j in 2 > z en, 
roh 156 PRINCESS ST. (C. De Fehr) WINNIPEG, MAN. ET. 3: a ’ | 1841 Gigin Ave, — Winnipeg, Man. 
2 Zu Zn Sor 25 Yöınfler, ° i — | 88 846 
gen) Filiale: 9753 Jasper Ave. Edmonton, Alta. a A ARE: fler, Man elephon 16 _ 
Pr 





Gdmonton, Alta. — Die Yegis- 
(atur übertrug die Arbeit der Pro- 
pinzial-PBolizei an die canadiide Be 
rittene Polizei. Das Webereinfom- 
men tritt am 1. April in Straft und ilt 
vorläufig für drei Jahre beitimmmnt. 
Die Provinz rechnet damit, dab Ite 
dur die Vereinbarung zirka 200, 
000 Dollars das Jahr einiparen 
wird. 

- fiel. — Hans Bertram, der 
jugendliche deutiche Flieger, und 
drei Pealeiter haben von bier einen 
etappenweilen FZlua um die Welt 
iiber eine der längiten Fabritreceen 
auf dem mit langen Flügeln ausge 
rititteten Wailerflugzeug „Mtlantıs“ 
angetreten. 

Yuf der eriten Etappe erfolate 
Sanduma auf dem Rhein in der Nä 
be von Köln. Der Weiterflug nad 
Friedrichshafen murde  verichoben 
weil dichte Eisdefen jih auf Den 
Rontons gebildet hatten. 

Die Flieger beabfichtigen, mit 
nsnahme des Flırgs iiber die Alpen, 
möanlichit längs den Süllten ibren 
tur zu nehmen. 

Yıf dem Kluaplane iteht als er 
iter Salteplat Venedig, von dort nad 
Raadad und länas der indiichen Kit 
te nad Siam. Bort längerer Auf 
entbalt genommen, um an der Tau 
iendjabrfeier jenes Zandes teilzunch 
men, Gpäter in Bali erwarten die 
Elli PBeinborn, das 
sıtiche Slieaerfränlein 
fonnen. 


>; ie 
‚yiicaer 


% 


begrüßen zu 


wadere 


Wlenuonttifchye Bunbfdzam' 


London. — Großbritannien 
verringerte jeine Ausgaben für Yn 
terhaltung von Seer, Ylotte und 
Zuftitreit fräfte für das Jahr 1932 
um $18,342,036. Die Gejamtaus 
gaben fiir die drei Zweige der briti- 
ihen Wehrfraft werden von der Re 
gierunga mit 104,364,300 Brund 
($373,188,064) veranicdlagt, eine 
Sentung von 5,270,000 PBiund. 

— ftopenhagen, Dänemarf, 29. 
sehruar. Neun bejahrte Anfajien 
des Altenbeims in Zpaerdjvoe im 
Schweden und ein junger Anaejitell- 
ter famen bei einem Brande der An- 
italt durdy Eritiden um. Sie befan- 
den fich ichlafend auf dein dritten 
Stocdwerf als da8 Trener entdeckt 
murde 

Heliinntors, Finnland, 5. 
Marz. Allem Anichein nad tit der 
Rutich der finnischen Falchiiten gegen 
die Regierung zwianınengebroden 
Die Rebellen haben ibr Lager in 
Maeniala aufaelöitt ımd nur 250 
Mann zur Bedekung zuritdgelaffen 
(Seneral VBallenius und Bitori Stalo 
la, die beiden Führer der Lappo-Be 
mwegqung baben fich nach Nomesfyle, 
einem weiter nördlich gelegenen 
Bunft, begeben und werden dort den 
fetten verzweifelten VBerjuch machen, 
ihre Sräfte zu reorganifieren. 

Die finniiche Regierung glaubt in 
deflen, dab das NRükgrat der Revolte 
aebrocdyen iit und innerhalb von eini 
gen Tagen die Infurgenten fidy vol 
liq zeritreuen werden 


(F 





Der Mennonitiiche Katechisnms 


Breis per Eremplar portofrei 


t. Der Meine (mar die Kragen und Antworten mit „Beitrehnung“ und „apoftoltichem 
Ölaubensbelenntnis“ ) 18. Auflage, auf Buchpapier, jchön gebunden, der in feiner 
Fire aller Richtungen unferes Voltes und in feinem Sant 


e fehlen follte. 


Bei Abnahme von 24 Eremplaren und mehr, per Eremplar portofrei 


8 Der große Katechismus, mit den Glaubensartiteln, fhön gebunden 
Wreis per Eremplar portofrei 
Bei Abnahme von 24 Eremplaren und mehr, per Exemplar portofrei 


Die Zahlung jende man mit der VBeftellung an das 
Rundihan Bublifping Honfe 











Steht hinter Deinem Namen der Bermerf dah „bezahlt bis 1933”? - 
Dürften wir Dich bitten, es zu er möglicdien? — Wir braudıen es zur 
weiteren Arbeit. Im Voraus von SBerzen Dant! 


Eu Beitellzettel _ 
An: Rundidau Publifhbing Houfe, 
672 NArlington St., Binnipeg, Man. 
Ah ichiefe Hiermit für: 
1. Die Mennonitiide Rundidnu (1.25) 


2. Den Ehriltlihen Nugendfreund ($0.50) 
Bufammen beftellt: 1. u. 2- $1.50 
Beigelegt iind 


Name 
Poft Office 
Staat oder Provinz 


Hei Adrefienweciel ache man and die alte Ndrciie an. 


Der Sicherheit halber jende man 
oder nıan lege „Bank Draft“ 
der“ oder „Roftal Note“ ein 
Scheds.) 

Bitte 


Same 


Ahrefle 


Bargeld ın 
„Monen Order“ 
(Bon den 


reatitriertem Brief 
Erpress Monen Or- 
u. ©. N. aud perfönlidhe 


Probenummer trei zuzuididen, Adrefie ift wie folgt: 
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Seniationelles Angebot! 


elficht Gläjer! 


steil! 10 5 Probezeit! 
sei! 10 Tage Probezeit! 
\ eitmöglichen Brillen mit großen Haren volldurdhfichii 
gen Glalern, Die Ahnen eine Verbeiterung ihrer Sehlraft garan x 08 
tieren, Durch Die Sie die feinite Schrift, Arbeit, Nähen, iehen > 
nah und auc fern, geiicheri gegen VBrechen und Matiwerden. Es 


wird Sie eritaunen und erfreuen oder es kojter Ihnen nichts, Laflen Sie 
uns Nbnen zeigen, wie man etivas im Werte von $15.00 für $1.98 bekommen 


fann 
DR. S. J. RITHOLZ OPTICAL CO. 
300 Yonge St., Toronto, Ont., Can., Dept. K.C. 675 


u n 
Site legten b 





Freier Brobe Kupon, 
DR. S. J. RITHOLZ OPTICAL CO. 
300 Yonge St.,, Toronto, Ont., Can., Dept. K.C. 675 
Ich möchte Ihre Brille für 10 Tage freie Probezeit verfuden 
Name 
Wdreiie 
Roit Office 


(* 
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BIT STILLE SIT  S TIP ETITTIITTTTTT 6 7177717771777, 77° "77 


Bıot aus Robin Hood Mehl ift 
des Arbeiters bifter Arcnud, 








5. Schul auf der mennonitiihen Ant-sdlung im der Nähe 
Montana. Mr. Schule fam drei Nahre zurüd von Mountam 
beadert 640 WMder Er 6000 Aufchel Weizen im DEE 
und erwartet eine arößere Ernte dieiem Die Lufee 
und Ralt-Aniiedlung it im MRahätum beariffen Die Leute beim 
und viele bon ihnen haben aroke, gemütliche arms 
Leime. Neben diefer Anfiedlung ift nod Menge billiges, unbebauttb 
Zand vorhanden Schreiben Sie um ein freies Buch Über Montana und niedrige 
Preife für Landfucher an GE. E. Leedy, General Agrieultural Development Agenk, 
Dept. N., Great Northern Railway, St. Panl, Minn, 


Die Farm dea ©. 
bon Wolf PRoint, 
Lafe, Minn. Er 
nangenen 


erntete 
Nahı Nahre 
ftandigen 
men geiwinnbrinaende Crnten, 


eine arone 





we 


— 








